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Wilhelm II. gegen Bismarck.
In den ' selben Tagen , in denen der Privatmann

in Doorn seine Verlobung mit einer Prinzessin
Schönaich-Carolath und damit auch gerade vor allen
Anhängern der legitimistischen Überlieferung seinen
endgültigen Verzicht auf die Rückkehr zur Macht an¬
zeigt, beginnen Wilhelms II . Erinnerungen unter dem
Titel „Ereignisse und Gestalten 1878 bis 1918" in
einigen Blättern zu erscheinen. Wie schwer und
furchtbar der dritte Band der Bismarckschen „Erinne¬
rungen " auf ihm gelastet haben mutz und mit welcher
Besorgnis er ihren Wirkungen nach der von ihm so
lange und hartnäckig bekämpften Herausgabe ent¬
gegensah, geht daraus hervor , daß die deutsche Ver¬
öffentlichung gleir* mit dem Kapitel „Bismarck" be¬
ginnt . In der Tat , Wilhelm II . hat vor allem das
brennende Bedürfnis , die donnernde Anklage des
grotzen Kanzlers abzudämpfen. Er versichert immer
wieder seine große Verehrung und Dankbarkeit für
den Kanzler , denn er sei doch in der Generation der
Bismarck-Verehrer aufgewachsen, ja Bismarck fei der
Götze in seinem Tempel gewesen, den er anbetete.
Diese Gefühle seien auch durch den dritten Band nicht
ausgelöscht worden , und, so fügt Wilhelm mit ' einer
wenig glücklichen Wendung hinzu, er würde es „be¬
dauern , wenn der dritte Band dem Andenken des
grotzen Kanzlers geschadet haben sollte". Auf der
Höhe dieser Bemerkung steht leider die ganze Ausein¬
andersetzung mit dem toten Genie, in dessen Riesen-
schatten der kaiserliche Epigone noch heute erschauert.
Wie wenig hat dieser Mann sich je in Vismarcksche Ge-
dankengänge hineingesunden , wenn er noch heute den
Ausspruch des Fürsten , den dieser schon im Hinblick
auf das schroffe Selbstgefühl des Prinzen Wilhelm ge¬
prägt hat : „Der wird einmal sein eigener Kanzler
sein", als eine besondere Anerkennung — noch heute!
— mit Genugtuung bucht. Man mutz Wilhelm II . in
mancher seiner Bemerkungen recht geben, wie in der,
datz die Reichsverfassung auf Bismarcks ungewöhnliche
Matze zugeschnitten war und die grotzen Kürassier-
stiefel nicht jedem anderen patzten. Auch wohl darin,
datz die überragende Größe dieses Mannes , der das
ganze Auswärtige Amt zu seinem Bureau machte, der
Heranbildung eines leistungsfähigen Nachwuchses nicht
günstig war , eine Tatsache, die das deutsche Volk in
Wahrheit teuer bezahlen mutzte. Es ist eines der
wirkungsvollsten Bilder in dieser Darstellung , wenn
Wilhelm II . den Fürsten mit einem mächtigen Granit¬
findling vergleicht, der einsam auf einer Wiese lag;
„wälzt man ihn fort , so findet man hauptsächlich Ge¬
würm und abgestorbene Wurzeln darunter ". Man
wird nicht ohne Teilnahme lesen, was der Entthronte
über seine Tragik im Falle Bismarck schreibt, da er
bei seinem Regierungsantritt eine Generation über¬
springen mutzte und da er einen alten Staatsmann
von der Größe Bismarcks vorfand , der mehr in der
Vergangenheit als in der Gegenwart lebte (so emp¬
fand es wenigstens der junge Kaiser) und „in die
Zukunft nicht hineinwachsen konnte".

Schade, daß es Wilhelm II . nicht über sich bringt,
die noch viel gewaltigere Tragik des greisen Kanzlers
auch nur mit einem verstehenden Worte , zu berühren.
Das ist für die wilhelminische Geistesverfassung ein
beschämendes Zeugnis : man vernimmt kein Bedauern
über die Brutalität , mit der Bismarck aus Amt und
Würden gejagt wurde . Alles bleibt aufrecht an der
monumentalen Anklage des dritten Bandes wegen der
schmählichenBehandlungen des Großen , der Hals über
Kopf sogar aus seiner Amtswohnung „exmittiert"
würde wie ein Mieter , der den Zins nicht bezahlt hat.
Za , Kaiser Wilhelm beruft sich sogar aus das Urteil
des russischen Despoten Alexander III ., der ihm, nach¬
dem der Kaiser ihm den Hergang der Entlassung
Bismarcks erzählt hatte , zustimmend gesagt habe,
Bismarck sei schließlich doch nichts als „Dein Beamter
und Beauftragter " gewesen und habe in dem Augen¬
blick, wo er sich geweigert habe, den Befehlen seines
Herrn zu gehorchen, entlasten werden müssen.

Ganz unnuanciert erklärt der Exkaiser, seines Er¬
achtens sei schon der Berliner Kongreß 1878 und ebenso
der Kulturkampf „ein Fehler " gewesen. Da er in der
äußeren und Innenpolitik immer den Weg des Aus¬
gleichs gegangen sei, konnte er den offenen Kampf
gegen die Sozialdemokratie nicht führen . Seine Ver¬
teidigung aber gipfelt vor allem darin , datz schon
Bismarck selbst durch den Frieden von San Stephano,
der die Russen am Einmarsch in Stambul hinderte,
und durch den Berliner Kongreß die ehrgeizigen russi¬
schen Militärs für immer zu Gegnern Preutzen-
Deutschlands gemacht habe und datz damals die Ge¬
legenheit . Rußland und England tief zu entzweien,
versäumt und Rußland zu Frankreich hingedrüngt
worden sei. Als einen besonderen Trumpf in diesem

posthumen Ringen mit Bismarck spielt der Kaiser aus,
Bismarck habe sich völlig getäuscht, wenn er immer
wieder von dem unbedingten VertrauenAlexandersIII.
zu seiner Person spricht, denn dieser Zar habe ihm
gesagt, zu ihm, Wilhelm , habe er Vertrauen , aber
Bismarck habe er immer mißtraut und ihm nie
ein Wort von dem geglaubt , was er ihn wissen ließ
oder selbst ihm sagte.

Trotz der immerwährend wiederholten Versiche¬
rung , datz er das diplomatische Genie Bismarck auch
dann noch verehrt habe, als der Kanzler das vorhin
erwähnte Götzenbild durch einen Kampf gegen ihn
selbst zertrümmert hatte , drückt der Exkaiser diese ge¬
waltige Leistung dadurch herab , datz er eine gelegent¬
liche Äutzerrlng des alten Kaisers zitiert , er könne
Bismarck nicht entbehren , denn er sei der einzige
Mann , der mit fünf Kugeln jonglieren könne. Dieses
Wort „jonglieren, , kehrt leider mehrmals wieder,
und mit den fünf Kugeln sind Deutschland . Rußland,
Österreich, Italien und Rumänien gemeint . Bismarck
habe sich ausschließlich auf den Kontinents Europa
konzentriert und nicht die Notwendigkeit eingesehen,
mit England in besonderem Matze grotze Politik zu
führen . Er habe sich auch allen Plänen der Ver-
grötzerung der Flotte gegenüber spröde verhalten.
Hier hat erst Kaiser Wilhelms Politik nach dem
Rechten gesehen. Mit welchem Erfolg , darüber hat
leider die Weltgeschichte ein uns niederschmetterndes
Urteil gefällt und damit zugleich den, wenn man die
lapidaren Sätze und Bilder Bismarcks mit der Dürf¬
tigkeit dieser Verteidigungsschrift vergleicht , ^ auch
sprachlich mit ungleichen Waffen geführten Kampf
zwischen Kaiser und Kanzler nicht zuungunsten Bis¬
marcks entschieden!

Der Kampf um die Get eideuinlage.
ee. Berlin . 25. Sevt . (Eig . Drahtberickb ) Die sozial-

>emokrat>schen Parteitage , die die sozuMemokranschen
Minister und Parteiführer von Berlin fernhielten , haben
islang eine Beratung über di« Neubemessuna der Preue
ür da? Umlagegetreide . wie sie von dem Umlageausschun
rstrcbt werden , innerhalb des Kabinetts verhindert , da
mtürlich in Abwesenheit der iozral ' stiscben Minister fein
?eMutz geiaht werden kannte. Nachdem nunmehr .. die
ozial «stachen. Parteitage ihr Ende erreicht haben , durste
nch der Rückkehr der führenden Sozialdemokraten nach
Ferlin in Kürze eine Aussprache der Regierung
nit den Parteiführern  zur Klärung der FrMe an-
»eraumt werden Strittig ist vor allem der Preis für das
rste Drittel der Eetreideumlaae . der bekanntlich rin Gesetz
estgolegt wurde . Ben bürgerlicher Seite wird nicht mir
Ivrecht darauf verwiesen, daß die Preisfestsetzung im , Juli
irttr wesentlich anderen Voraussetzungen erfolgte , wie if.
reute besähen , so das. sich der Preis heilte nicht mehr auf¬
recht erhalten laste. Die sozialdemokratische Prelle bat da-
ieg-:-i sehr energisch gegen eine Erhöhung des Preise?
Stellung genommen, wenn auch auf dem Parteitag der
Nkhibe' tesozialisten einzelne Redner , wie z. B. Soll,
nann (Köln ) . eine Neubemessung des Preises für gerecht
akllirten . Es ist bekannt , datz um die Fräse der Getreide-
Miluge 'ckon seinerzeit fast eine Kabinettskrise aunge¬
brochen wäre , da die Gegensätze schwer zu Überdrucken sind.
Zc mutz man auch diesmal mit scharfen Auseinandersetzum
ien rechnen. Der Bäuerische Bauernbund kündigt berests
m datz er au? ter Regierungskoalition im Reick , und in
»en Ländern avsscheiden und seine Minister zuruckziehen
oerde. wenn nicht der Preis des Umlagegetreides am
'0 Prozent des Marktvreiies erhöbt werde.

Praktische Bodenreform.
Br . Berlin . 25. Cevt . (Eis . Drahtbericht .) Der Art . 185

»er deutschen Reichsverfassung enthalt Grundsätze des alten
>erlticken Rechts, wie z. B . den. datz Mitzbrauch mit dem
Soden ausgeschlossen sein soll. Reu ist in ihm aber der
bedanke, jedem Deutschen ein Anrecht an die
Heimaterde zu geben.  Die vraktlicke Durchführung
äeses Dodenreformartikels der Reichsverfafsung ruht nam
>anz in den Anfängen . Aus rechtlichem Gebiet ist aller-
ings das Rcichsmietengcsetz. dann verschiedene Packtschutz-
esctze und vor allem das Reichsheimstättengesetz vorhanden.
fs fehlt freilich noch die gesetzliche Verpflichtung . dag der
tzoden spekulativ nicht ausgenützt , sondern im Dienste der
?olksgcsamtlwit intensiv bewirtschaftet werden mutz. Der
nesjäbrige Bundestag der Bodenreform er  der
wm 2?*. September bis 2 Oktober in Karlsruhe  tagt,
mll sich ror allem mit der praktischen Durchführung des
Irtstels 155 beschäftigen. In erster Linie stobt hier die
Pohnungsfrage . Besonders stnd Wohnungen mit Garten-
and herzustellen. Die Dussübrunssbestimmunsen der
»ander l'är die Seimstättewreietzgebuns müssen endlich her-
mskommcn. Schlietzlich ist «ine gewisse Sicherung der
Pächter notwendig , wenn eine richtige Ausnutzung des
Sodens gewährleistet sein soll. Die Wohnungsfrage uno
ie Ernä.hrungsirase sind Kernprobleme der gegenwärtigen
Birtschaitsnot . Alle praktischen Versuche ihrer Lesung
nüsten tarmn begrützt werden.

Einberufung griechischer Generale.
. T -B. Athen. 25. Cevt . (Drahtbericht .) JBer ehe-

Obcikommandierende der Armee ut Klei-nasten.
Ins.  ist zum Generalgouverneur von Thrazien und

il Kunduli?  zum Ge ner al gouverneur . von Maze-
ernannt worden. Mchere Generale , dre vor 1921

miasten und Thrazien gedient haben , wurden zum

Die Beilegung des Orrsntkonfliktes.
v . Paris , 25. Cevt . (Eig . Drahtbericht .) LoÄ, Eurson

ist von der Konferenz mit PoincarS und Graf Sforza Uni
befriedigt  nach London zurückgekehr.t. Die Orrentkrif ;.
io weit sie eine englisch-französische Krise war . ist gelost.
Alles bangt jetzt von Kemal - Pascha und Angora  ao.
ob sie den englisch-französischen Kompromitzvorschlag an-
nehmen und am Konferenztisch erscheinen. In Paris er¬
wartet man mit Spannung das Ergebnis der Recke
Francjin Bouillons,  der nach einer Radiomeldung aus
Paris mit dem schnellsten französischen Kreuzer ..Metz nach
Smyrna zu seinem Freunde Kemal gereist ist. , Er wird
dort baldigst eintreffcn . und er hofft , dag es seinem E n-
flub — er bat im vorigen Jahr das französische Geher-m
abkommen mit Kemal getroffen — gelingen wird . K.emcu
an den Verhandlungstisch zu bringen . D« Engländer
waren , wie immer , in der Form zu leder Nachgaediguni
bereit . Tatsächlich aber bat Turzon gar keine neuen cru-
gcständn-sse gemacht, denn die Bereitschaft . Grtechenlano
fallen zu lallen und Thrazien . mit Adrianovel und der
Biaritzalinie an die Türken zurückzugeben. haben die Eng¬
länder schon im März und Avril nach der griechischen
Nndeilage zu erkennen gegeben. Der Grundsatz der eng¬
lischen Kontrolle der Dardanellen steht unverruckt fest.

Das Echo in der Pariser Presse.
W. T.-B. Paris . 24. Sevt . Die gestrige Entscheidung

der Orientkonserenz  wird ran der Presse allgemein
mit grober Befriedigung ausgenommen . Man erklärt ganz
offen, datz man auf einen so günstigen Ausgang nicht mehr
gerechnet habe. So sagt H e r v 6 in der „Victrnre . von
beute an könne man den Frieden im Orient als gesichert an-
feben. Dank dafür gebührt Briand und seinem Freunde
Franklin -Bouillon , die seit langem diese glückliche Losung
vorbereiteten , und Poincard . der diese Losung durchfübrte.
..Ere Rouvelle" ist der Ansicht, daß man augenblicklich noch
nickt wagen dürfe zu erklären , datz jede Gefahr beseitigt sei.
Das Schicksal des Friedens bange von der Wirkung ab. die
die Rote der Alliierten in Angora haben werde. Damit dieser
Eindruck günstig sei. müsse vor allem die Einheitlichkeit der
englischen Politik ermöglicht werden . Man flüstere in ge¬
wissen Kreisen bereits allzusehr davon , datz die Zuge¬
ständnisse Lloyd Georges  nur Zugeständnisse in,der
Form seien, datz im Grunde Erotzbritannien im Orient keinen
Frieden wünsche, der auf der Wiedergeburt der türkischen
Macht beruhe. Der „Petit Paristen " ist überzeugt , datz der
Avvell an die Mitarbeit der Türkei iür die Wiedererrichtung
des Friedens , wonach sich die ganze Menschheit sehne., in
Smyrna non Mustavba Kemal Pascha  und , semen
Ministern gehört würde , da diese becite einen offensichtlichen
Beweis des guten Willens der Alliierten erhielten . Das
.Journal " schreibt, die Türken würden es nicht verstehen,
wenn man sie allzulange an den Punkten hielte , woran sie
jetzt stehen. Es müsse verhandelt werden , und zwar schnell.
Besonders müßten Zwischenfalle zwischen türkischen und euro¬
päischen Soldaten vermieden werven . Deshalb müsse man
lief bedauern , datz die Engländer noch nicht ihre Zustimmung
gegeben hätten , ihre Truvoen aus Tickanak zurückzuziehen.
Der ..Gaulois " sagt, wenn die gestrige Entscheidung Früchte
tragen solle, müßte sie selbstverständlich zunächst Mustüvba
Kemal Pascha annehmen , und auf der anderen Seite wäre
es notwendig , datz die englische Regierung ihre Handlungen
in Einklang bringe mit der Entschließung , die sie soeben
unterzeichnet habe. Sollte die Türkei anders handeln uns
neue Forderungen aufstellen , so würden sich Frankreich und
Italien gezwungen sehen, ihr Hilie und Beistand zu ent¬
ziehen. Ebenso sei offensichtlich, datz. wenn England nickt von
jetzt an auf eine kriegerische Svracke und aufreizende Maß¬
nahmen die es seit einiger Zeit den Türken gegenüber an¬
wendet. verzichtet, die friedliche Anstrengung , die soeben in
Paris unternommen worden fei. schwer gefährdet sein würde,
und datz man dann auf die Hoffnung verzichten müßte , den
Frieden im Orient wiederherzustellsn.

Eine Proklamation an das türkische Volk.
D. Smyrna . 25. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Kemai

Pascha  hat folgende Proklamation an das türkische Volk
gerichtet'

Erhabene türkische Ration ' Wir stnd siegreich.
Dieser Sieg ist einzig und allein dein Werk. Die feind¬
lichen Befehlshaber , die verwegen bis zu den Schlacht¬
feldern vordcangen . stnd in unserer Gefangenschaft. Bis¬
her haben die Feinde an Gefangenen über 109 900 Mann
verloren . Großes und erhabenes türkisches Volk! Deine
siegreiche Armee grüßt dich vom Strande des Mittel¬
meeres.

Kemal-Pascha will der Orientkonferenz selbst bcimohnen
D. Paris , 25 Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Nach einer

Radiomeldung aus Konstantinovel bestätigt es stch. datz
Di u st a p b a Kemal - Pascha keinen  D e lle g i e r -
ten  zu der beabsichtigten Konferenz entsenden wird , weil
ei v r r : ö n l i ch dieser Konferenz beiwohnen will . Da
aber der türkische Generalissimus Kleinasien nicht verlassen
kann, so wnd auch d« Konferenz in einem Orte Klei »-
astens statt ' indeu mü'ien.

Bulgarien für die Selbständigkeit Thraziens.
W. Tj-B. Sofia . 25. Sevt . (Drahtbericht .) Die bul¬

garische Regierung übermittelte den Großmächten eine Note
über Thrazien , in der ste auf ihrem unerschütterlichen Ent-
schlub. e-ne F ri edensv  o li  t i k zu führen , hinweist uns
ihren Standpunkt darlegt . Bulgarien habe stets auf der
Selbständigkeit Thraziens  bestanden , die es als
entscheidend iür die Herstellung eines dauernden Friedens
rm Orient ansehe. — Die Bulgarische Telesravhenagentur
ist von znständiaer Seite ermächtigt , die Nachricht auslän¬
discher Blätter förmlich zu dementieren , daß stch in Sofia
gew' ste Vertreter der Sowjetregierung befinden und datz
das Land am Vorabend einer komniuniitischen Aktion
stände.

W.T.-B. Paris , 25. Sevt . Nach e>ner Meldung der
„Ehicago Tribüne " aus Konstantinovel ist in Sofia  der
Belageruiigsznstand verhängt worden infolge von richtigen
Schlackten, die stch am Freitag und Samstag in den
Ctrutzen der Stadt abivielten . wobei 5 Personen getötet
und etwa 109 verletzt wurden.
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Bewahrt uns vor Valutalöhnen!
Von Dr. Richard v. d. Bsrgbt. Präsident a.D. des Statistischen

Reichsamts. Dozent an der Handelshochschule Berlin.
Gegenüber den Forderungen, die inmitten der

allgemeinen Wirtschaftswirren immer mehr am die
Einführung der Valutalöhne hindransen verdienen
unzweifelhaft dis Ausführungen einer Persönlichkeit
Gehör, die. von hervorragender Stelle .des Wrrt-
schastslebsns aus am die Gefahren dreies lohn-
politischen Projekts hinweist.

In Arbeiterkreisen glaubt man vielfach, den un¬
heilvollen Wirkungen der Markentwertung am besten
durch den Übergang zu gleitenden Valutalöhnen ent¬
gehen zu können, also zu Löhnen, die sich von selbst,
,Mltomatisch", dem Wechsel und vor allem dem Sinken
der deutschen Valuta anschmiegen. Das klingt be¬
stechend und ist anscheinend einfach. In Wirklichkeit
sind die technischen Schwierigkeiten der Durchführung
keineswegs gering . Man könnte sie aber überwinden.
Gelänge das , was wäre damit gewonnen ? Für die
Arbeiter selbst anscheinend viel . Sie würden die
Markentwertung nicht spüren. Steigen die Preise
der Waren entsprechend der Markentwertung , so
steigen auch sofcrt von selbst und ohne weiteres ihre
Ähne in demselben Verhältnis . Die wirtschaftliche
Lage der Arbeiter würde dadurch nicht verschlechtert.
Allerdings auch nicht verbessert. Durch das System
der gleitenden Dalutalöhne würde die sachliche Be¬
deutung der Löhne auf dem Stande festgehalten, der
als Ausgangspunkt der Lohnskala dient . Eine Hebung
der Lohnlage darüber hinaus in sonstiger Beziehung
würde nicht eintreten . War der Ausgangsstano im
ganzen oder für bestimmte Gruppen der Arbeiterschaft
ungünstig , so wird das durch die gleitenden Valuta¬
löhne trotz der höheren Nennzfffern der Löhne tat¬
sächlich festgehalten . Nur durch schwere Kämpfe könnte
daran etwas geändert werden . Wer etwa hofft, durch
die gleitenden Dalutalöhne Lohnkämpfe seltener und
weniger scharf und erbittert werden zu sehen, wird
enttäuscht werden.

Aber der Übergang zu gleitenden Valutalöhnen
müßte schon aus anderer , zwingender Erwägung
heraus als verhängnisvoll angesehen werden : Bis
jetzt hat sich der Inlandspreis im Groß- und Klein¬
handel noch nicht vollständig auf den Dollarkurs ein¬
gestellt, an dem wir vorzugsweise den Stand unserer
Valuta zu messen pflegen. Die wichtigsten Lebens¬
mittel und sonstigen Bedarfsgegenstände — mit Aus¬
nahme einiger überseeischer Erzeugnisse — sind im
Vergleich zum Vorkriegsstände nicht in demselben Matze
gestiegen wie der Dollarkurs . Sie bleiben auch gegen¬
über dem Stande vom Juli dieses Jahres noch hinter
dem Ausmaß der sprunghaften Steigerungen des
Dollarkurses zurück, so sehr auch ihr Nennbetrag unter
dem Einfluß des Dollarkurses in die Höhe gegangen
ist Es muß also ein Hindernis für die volle Anglei¬
chung der Inlandspreise an den Dollarkurs bestehen.
Das Hindernis liegt in der Tatsache, daß die Arbeits¬
löhne bis jetzt nicht ohne weiteres und nicht im vollem
Ausmaße dem Dollarkurse gefolgt sind und folgen,
'unmer bedarf es erst besonderer Bemühungen der
Arbeiterschaft , um bei sinkender Valuta eine Lohn¬
steigerung durchzusetzen. So , wie die Dinge liegen, ist
darin das wichtigste, zurzeit eigentlich das einzig wirk¬
same Hemmnis zu erblicken, das der vollen Auswir¬
kung der Steigerung der Dollarkurse im deutschen Jn-
landsverkehr noch entgegensteht. Die Masse der Ar¬
beiter ist eben zu groß, als daß man jene Tatsache
außer acht lassen könnte.

Dieses letzte Hindernis muß fallen , wenn gleitende
Valutalöhne ' zur Herrschaft kommen. Schrankenlos
müßte sich dann die Steigerung des Dollarkurses in
eine entsprechende Steigerung der Inlandspreise Um¬
setzen, sowohl im Groß- wie im Kleinhandel . Alle Er¬
wägungen , d>e dem sonst entgegengestellt werden und

denen der Werklohn notgedrungen in gewissem Um-
änge Rechnung tragen muß und trägt , sind dann mrt
einem Schlage ausgeschaltet. Jeder weiß ia , daß auch
die schärfste, der Valutaverschlechterung entsprechende
Preissteigerung der Arbeiterschaft nichts bedeutet,
weil iljre- Löhne von selbst ohne weiteres und voll-
tändig in gleichem Verhältnis erhöht werden.

Für die anderen Volkskreise aber — von den weni¬
gen ganz reichen Leuten abgesehen, denen auch das
gleichgültig sein kann — bedeutet das den S t u r z

tt tiefstes , hoffnungsloses Elend,  für nicht
wenige sogar die Verurteilung zum sicheren Hunger¬
todes Nicht nur , daß ihr Anteil an den Kulturgütern
— jetzt schon aus ein Mindestmaß heruntergedruckt —
völlig ausgelöscht werden würde ; auch das Mißver¬
hältnis zwischen ihrem Einkommen und rhrem nov
wendigen Lebensbedars würde ZU einem Zehnfach
großen Maße ausgeweitet , daß auch ihre bloße Lebens-
fristung aufs bedenklichste verkümmern , ia in vielen
Fällen vollständig in Frage gestellt werden mußte

Gäbe es in Deutschland nur Arbeiterinteressen
wabrzunehmen , so könnte man schließlich einen Ver¬
such mit gleitenden Valutaldhnen trotz aller sonstigen
Bedenken wagen . Aber das Volk besteht nicht nur
aus Lohnarbeitern . Die übrigen Volksteile ^en bas
gleiche Recht auf Leben uüd Existenz und Berücksich¬
tigung ihrer Interessen wie die Arbeiter . Deshalb
kann nicht dringend genug vor dem Übergang zu glei¬
tenden Valutalöhnen gewarnt werden!

Der Völkerbund zur Reparatwnsfrage.
VVT -B Gens, 93. Sept . Der dritte Ausschutz der

Völkerbnvdsversammlung gmebmiste keuie b^ ^ r B^-

«ä -derbvltlvnächst Ae wesentlichen Tbes-n aus den, herntsgemeldeten ersten Resolutionsentwurf Cecrls der in«_ üc-
Uietker.be Lölling der internationalen Schulden fordert
und Mrt lLnn folgen dermatzen fort : Der dritte Ausschußist der Ansicht, datz aus diesem Gebiete zugleich, und in
kürzester Frist gebandelt werden muh. Es i.t mogüch. datz
man zu einer integralen Lösung dieser Rrase
die Silke Amerikas  gelangen kann. Das; ist: aber kem
Grund um nichts zu unternehmen. ko lange diese Mit¬
wirkung nicht Tatsache wird. Man kann bereits viel mit
der Mithilfe der europäischen Regierungen erreichen und
der S 'lse jener nicht̂ rovaischen R.egrerungen. dre. wie mn
äh  unserer Fiende wissen, zur Mitwirkung bereit und. t- -
bestöhtaliokeinGrund . nickt sofort zu . bandeln
denn alle zuständigen Beobachter find sich darin einis . da8
Europa nickt mehr lange warten kann,, um sein slnanzrelle.-
Seil zu finden, und die Katastrophe. die es bedroht. s>i ver¬
meiden Der' Ausschuh glaubt nicht, dre notwendigen Man-
nabmen näher vrözifieren zu müssen, ebenso wenig den A„-
teil den der Völkerbund nützlicherwerse an der Serbersilo-
rung einer Lösung nehmen kann. Er ball es aber  für
«flicht der Versammlung ine Notwendigkeit sofortig n
Handelns ins Eedächrnis zu rufen und zu wiederhole« datz.
so lange die finanziellen Schwierigkeiten Eurovas nrckt ge¬
regelt lind keine Hoffnung  zur Wiederberstellung, der
Stabilität und des politischen Vertrauens besteben könne,
die es unmöglich mache, die moralische Abrüstung zu ver¬
wirklichen von der der Erfolg ied.es Planes für er«
materielle Rüstungsbeschränkungabbangi.

Am Ende der heutigen Sitzung, de: lebten der . Auv-
ichukiberatungenüber di« Abrüstung, dankten verschiedene
Redner, darunter Fisher (England' . dem Berichterstatter
Lord Robert Eecil  für seine hmgebende Arbeit. Cec'l
sv"uck so-nerseits de Jouvenel  leinen Dank aus . vor
allem fikVne erloriekliche Arbeit im Interesse der Sckluu-
rcsoluticn. Der Präsident des Ausschutzes Torr, ent  e
(Kikal sab der Sosinuns Ausdruck, daß die Beratungen
die Sacke der Abrüstung und des .Friedens .fordern, und das
die Versammlung dem Antrag ihre. 3u?tintmung erteilen
möge. Er dankte den Drleg 'erten fur ihre Mitarbeit uro
der Presse für die Dienste, die sw durch Verbreitung dieser
wichtigen Beschlüsse geleistet bat.

Die Wahl in Riederbronn.

Wiesbadener Nachrichten.
Vom Basteln.

Mm schreibt uns : Der Winter Köpft ^
Fensterscheiben, und die Menschheit stöhnt. Teils uoer
Kohlennot und Solzvreis«. teils über den Ẑ en Lrchtver-
brauch am langen Abend, teils über den Verreckta^ d.e
gewohnten Wintervergnusen . Ja . wer zu Sause LaiigeweUe
leidet and lick, mit dem Gedanken nicht „vertraut machen
kann, da« wir ein armes Volk geworden stnd. dW wrr un
manches absewöhnen muffen, und von endlosem. Berammern
einerv erlognen Zeit nicht froher mexbeu bjx # i w
bedauern. Manche stopfen stck den ^ vf wabll
Wissenschaften oder mit Romanen voll , aber ste.werden. mmr
gescheiter davon. Andere schlafen reichlich, well der Schlaf
Licht und Setzung und Ernährung sparen Hilst: I« wg
in dieser Zeit wenigstens ihr Sundenkollt- mck^ubermams
belasten. Hausfrauen, und Mädchen^ schon ewas vn»
tischer: sie nähen, stricken, sticken uudflicken oderwidmen
sich kunstgewerblichenHandarbeiten. Aber, wasfastgan^
lick aus der Mode gekommen ist. das ^tdasBasten .öaitekn
kann nämlich jeder, wenn er den Zeitvertreib liebt , llnv
jeder Haushalt bietet Gelegenheit und Material genug, um
zu basteln Da ist vor allem altes Spielzeug . numeMmteff*rÄ «r Ät » „sÄÄSfiS ?.modernisiert werden tonnen. Da Nnoel mimes -wwvci
und alte Bilder aus Zeitschristen. Zigarrenkisten, zerrissene
Bücher und Hausgerät aller Art . an dein etwas zu basteln
?t uiü) d7s cht'mit geringsten Mitteln und nur ern wenig
Liebe wieder hergestellt oder geschmackvollem als es »u A«
fang war. ansstaffiert werden kann Eechmock und vieve
müssen freilich die treibenden Kräfte kein. Eine sewtver-
fertigte Arbeit hat ia auch immer anderen Wert als die ge¬
kaufte _ und kostet nichts. Selbst am kleinsten, und .un¬
scheinbarstenGegenstand empfindet man ewas wie Nopf .-
riscke Freude. — Und für Kinder ist dre. Bastelei nicht mir
ein diÜi-ges Vergnügen. sondern ctucfi ern nnöwi&nt'̂ ^ t-
ziehungsmittell Manche künstlerische und technische Feistig¬
keit bat von hier aus ihren Anifang genommen und eine
Laufbahn ewgeleitet In den Schulen istes beute unmög¬
lich den Hand'ertiakeitsunterricht so durchzufuhren. wie e.
zur' Erziehung, ziir Söberbewertung der Handarbeit und
zur Erzielung der Qualitätsarbeit im Handwerk erford̂ -lick wäre. Ick lack ln Fo>millen Sacken und Sackelck-en von
entzückender Reife und gutem Geichmack. an denen die ganze
Familie mitgearbeitet hatte . Theater, Puppenstuben, Wanid-
ichmuck und dergleichen, die mir gleichzeitig ein wirksames
Mittel zur Bekämpfung des Wohnungskitschs zu fern
schienen. Zufällig lese ich auch im „Kunstwart . datz her
der Firma Krupp für Arbeiter und Beamte regelrech.«
Bastelstviben eingerichtet worden find, wo neben dem prakti¬
schen Wert dieser abendlichen geselligen Arbeit noch eme
soziale Note ins Gewicht fällt : die engere Berührung ein¬
zelner. sonst abgeschlossener Stände . Uud war inftuberen
Zetten die häusliche Arbeit Nicht etwas ganz Selbstverständ¬
liches? Hatten selbstgefertigte Dinge nickt emen boberen.
einen persöiilicheren Wert als irgend ei« gekaufte Master-
wäre? Gerade führende Geister, dre immer Eck di« besten
Familienväter waren, haben das Basteln geliebt, weil es
eben mehr als eine Spielerei , weil es ein Bildunssmittel

Das Auge Wtfchnus.
Roman von Matthias Blank.

Es sah wie ein zusammengedrücktes Papier aus . Er
griff danach und fühlte sofort, daß in das Paprer em
harter , fester Gegenstand gehüllt war . Mit raschem
Entschluß rollte er das Papier auf , um nach dem In¬
halt zu sehen, und bemerkte dabei , daß die Innenseite
mit Schriftzügen bedeckt war ; innen selbst fand er nur
einen Kieselstein vor , wie sich solche im Garten leicht
vorfrnden ließen. Offenbar war der Stein nur des¬
halb in das Papier gehüllt worden , damit das Schrift¬
stück aus der Tiefe des Gartens durch das Fenster
hereingeworfen werden konnte.

Wann aber mochte dies geschehen sein? War es
nicht ebensogut möglich, daß der Stein mrt dem Papler
schon mehrere Tage unter dem Tischchen gelegen hatte?
Stand dieser Fund mit dem Verbrechen überhaupt m
irgend einem Zusammenhang?

Der Stein mit den Schriftzeichen aus dem Papier
war jedenfalls zum Fenster hereingeworfen und unter
den Schrank gerollt . Welche Absicht damit verbunden
war , mutzte sich aus dem Inhalt des Schriftstückes er¬
geben.

Wisent strich das Papier glatt und betrachtete auf¬
merksam die mit spitzer Feder sehr sorgfältig geschrwbe-
nen Buchstaben; aber wenn auch Buchstabe für Buch¬
stabe deutlich zu lesen war . so wirkten sie im Zu¬
sammenhang vollständig sinnlos.

Da reihten sich Vokale an Vokale schier unwillkür¬
lich und endlos aneinander : nur selten standen Konso¬
nanten dazwischen. . . . . .

Kopfschüttelnd schaute der Kriminalinspektor immer
wieder aus diese Buchstabenreihe, .die zweifellos irgend
eine Geheimschrift darstellte. Wre sie sich rhm zeigte,
schien sie kaum zu entziffern zu sein, da nur sie fünf
Vokale immer wiederkehrten.

Das aber war der Wortlaut der auf dem Papier
niedergeschriebenen Geheimschrift:

s<rsuusLoasLeiiaassLr »iv«Liskooiuuso3ssoisatusiL8UÄ
suc >oe »soreiiuc >ÄS!rkiv0ÄeLLULLissmwvL0i8LU0i6lp
ueioieaioioiaouetiueaoi.
Jedenfalls bedeutete die Entzifferung eine noch

schwer zu lösende Ausgabe. Dabei war es noch voll¬
ständig unaufgeklärt , woher diese Schrift kam und für
wen sie bestimmt war.

Stand sie überhaupt im Zusammenhang mit der
Tat oder nicht? . . . m> „

Wisent legte den Zettel vorerst neben d,e Waffe
hin Er sah sich nur Rätseln gegenüber und war sich
keinen Augenblick darüber im Zweifel , daß die Aus¬
gabe, die es in diesem Falle zu lösen galt , zu den ,chune-
rigsten gehörte, die bisher von ihm gefordert worden.

Mit den Gedanken noch damit beschäftigt, rref ihn
unterbrechend von der Tür aus der Bibliothek her Pro¬
fessor Doncker: ,

Herr Inspektor , soeben ist der Poüzeiarzt einge¬
troffen , mit ihm zwei Schutzleute und die Träger der
Friedhossverwaltung . Sie alle warten auf nichts an¬
deres als auf Ihre Anordnungen ."

Und der"Kriminalbeamte stand auf und folgte ihm.
VI.

Frau Hermine Eller lag in ihrem Zimmer auf
einem Ruhebett . Ihr Ellenbogen stützte sich auf ein
mit Seide überzogenes Kisten. Der schmale Kopf mit
dem weißen, reichen Haar und den blauen , sanften
Augen ruhte ans der weißen Hand . Die dünnem
roten Lippen waren dicht geschlossen. S,e blickte durch
das offene Fenster , durch das das Sonnerilicht des
neuen Morgens hereinflutete . Ihr Antlitz sah fahl
und abgespannt aus . unter den Augen lagen dunkle

^ ^ Auf"einem Tischchen standen Erfrischungen, die für
die immer noch Geschwächtebestimmt waren.

Fast eine Stunde hatte sie in Ohnmacht gelegen.

war. __
— Die Lase des Arbeitsmarkts zeigt in der letzten

Wocke recht deutlich ein allmäbliches Nachlassen der öock-
koniunktur Fast in allen Gewerben zeigt ück eine kräftige
Zunabme der Zahl der Arbeitsuchenden, wahrend Industrie
Geschäftswelt und Handwerk Neueinstellungen, fast nicht
mehr vornimmt. Einzelne stattgefundene Vetriebseinichran-
kungen find teils auf Kavital -, teils auif Rohswfsmangel
zurückzuführen. Auch im Hotelgewerbe hat die bisher leb¬
hafte Vermittlungslätigkeit durch die rK̂ ckite Witterung
und den dadurch bedingten frühzeitigen .Salsonschluhm. den
umliegenden Badeorten einer Stagnation Platz aegciffem
Auf dem kaufmännischen Arbeitsmarkt blieben l^ mlickiüuaere männliche Kräfte sowie Stenvtyvlstinnen selU'ckt.
Auf Ln wAblicken Arbeitsmarkt besteht noch immer Man¬
gel an geeignetem Hausoersonal. wogegen für Arbeiten rm
Hotelgewerbe sowie in Industrie nn iXbexcmê vmArbeitsuchendenzu verzeichnen ist. Am 21 September 1823
waren insgesamt 892 Arbeitsuchendegemeldet, darunter be¬
fanden sich 101 Notstandsarbeiter und 8 Unterstützungsemp¬
fänger An Erwerbslssenunterstüchung wurden inssesamt
3789,15  M . in der Woche vom 11 . bis 16 . SevtemLer 1922
gezahlt.

— Fabrvreisermiitziguilgen auf deutschen Bahnen. Auf
der Reichsbahn wird Fahrpreisermätzigung zunächst grund-
säklich für Kinder  gewährt . Kinder vom 1 . bis »um
10. Äbr zahlen die Hälfte. Jüngere Kinder sind frei , wenn
sre keinen besonderen Platz beanspruchen. In den letzten
Jahren ist wiederholt die Forderung aufgetaucht, dre Frei-
sabrt auf Kinder bis zum 6. Jahr a« zudehnen̂ uno^Ki^

aus der sieHnem tiefen Seufzer erwacht war.
Verwirrt um sich blickend, war ihre erste Frage:

Wo ist er? "
Irma Eller und Frau Renoldy konnten auf ihre

angstbeklommene Frage nicht antworten . Sie ver¬
langte offenbar nach ihrem Gatten . Sollten und durs¬
ten sie es wiederholen , daß er nicht mehr lebte?

Ehe sie noch etwas sagen konnten, strich sich Frau
Hermine über die Stirne und murmelte:

„Was ist mit mir geschehen? "
Kraftlos sank sie wieder zurück.
Die ganze Nacht hindurch hatte sie nicht mehr ge¬

schlafen;"nur mit glänzenden Augen hörte sie noch M,
was von dem Toten erzählt wurde . Aber sie hatte
nicht mehr gefragt . ^ ^ „

Nun war der Morgen gekommen, und Frau Her¬
mine lauschte, denn ihr war es, als hörte sie aus dem
Garten Stimmen und Schritte.

Auf den Zehen war Irma ins Zimmer geschlichen;
in einem losen Hauskleid , das rötlichblonde Haar
helmartig aufoesteckt, stand sie an der Tür und blickte
nach ihrer Stiefmutter , die immer noch nach dem
Fenster schaute. Als ste sich noch mehr aufrichtete und
anscheinend ausstehen wollte , wobei sie mit beiden
Händen hastig die seidene Steppdecke zurückschob, rief
Irma:

„Willst du etwas , Mutter ? Kann ich dir helfen?
Möchtest du aufstehen ?"

Sie eilte aus die Mutter zu.
. Doch wieder machte sie die gleiche Beobachtung, wie

Frau Hermine bei jedem Wort erschreckte, sie fuhr zu¬
sammen. fiel gleich wieder erschöpft in ihre Kisten zu¬
rück. preßte die Hand gegen das Herz:

ALfNl̂, bu? a
"Habe ich dich erschreckt? Ich wollte nur nach dir

sehen Hast du einen Wunsch?"
^ Nein , nein . Kind !" Ich fühle mich nur sehr

matt und elend." „Arme Mutter ."
„Es wird vorübergehen ."" G«rg-»ml, i»i£ 4
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l AM -AsOste]
l Weibliche Personen" )
^ Kmrfmäinlifches Personal j|

Ksiifm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freie« Stellennachweis
des KüoizEäsmsohen
Vereins, Luisenstr. 26.
Fernspr. 6185.

Perfstte CtMWfA
in Dauerstellung gesucht.
Näheres Anwaltsbureau.
Nikolasllrake 2V._Bfmlpfin
perfekt in Stenogravbie
u. Schreibmafchinenichr..
für sofort gesucht. Off. u.
S. 872 an den Taabl.-V.
MbsnA «esM

Metzgerei Ritfert.
Kleine Burallraße 8.

aus guter Familie, mög¬
lichst Mittelschulbildung,
iuckti Mmm  N§A.

WilbelmttraLe 52.
Lehrmädchen

aus guter Familie ge¬
sucht: sofortige Vergüt.

Schloßdroaerie Srebert.
Marktllraße 9.

^^Werbitches Personal)
MkMMniWr,

sofort gesucht. Claakien.
Fr ied rickttraße 7. 2._
Mädchen z. BelznäHen

aes. Zonsbauer. Ellen-
bogengafse 14.

für einige Wochen, evt.
wöchentlich3 Tage. gei.

Aelteres selbständiges
Mädchen

welches kocht, bei Hohem
Lohn sofort gesucht.

Weber. Rabnbofstr. 6.
CelbtziinÄ. Mädchen

oder Witwe, welche gut
kochen kann, zum 1. Okt.
egen Hoben Lohn gesucht,

vorh. Fr. Roßkath.

Lehrmädchen
für Weihzeug gegen Ver¬
gütung gesucht
_ Kl- Webersasse7. 2.
Tucht. Friseuse

gesucht.
Holst, Langgasse 11.

WhlWchlis
gesucht.

Walhalla - Lichtspiele.
c Kauspersonal

Für eine erstkl. kleine
Fam. - Pension (Töchter-
beinr) wird eine aebild..
ratkräftig« evana. Dame
vornehmer Gesinnung als

Leiterin
gesucht, die im Saushalt
gründl. erfahren. Angeb.
n M. 86K Taäbi.-Berlag.

Besseres Mädchen
zur Pflege f. 4jähr. Kind
u. l. Hausarbeit gesucht
Rbeiullraße 94. 1-
Durchaus verf. tüchtige

in Herrschaftshaus bei
hohem Lohn sofort gesucht
Humboldtstraiie 23._

Saub. Alleinmüdchen.
w. kochen kann, für kl.
Haush. gesucht Wilhelm-
siraße 16. 1.

. Zuverlässiges tüchtiges
AHeinmSdchen
oder Stühe, mit guten
Zeugnissen, »um 1. Oktbr.
oder sväter gek. Blume.
K.-Friedri ^-N n̂o 16 1.

Alleinmavchen
ver sofort oder sväter
gef. Zimmermann. Moritz-
»trake 37. 1._
Bei MHMMW
für sofort gesucht

Kavellenstraße 81.
Mein mädchen

in kl. Haushalt bei hoh.
Lohn ges. Kaiser-Friedr.-
Rina 45. 3 I

Mädchen
ver sofort ges. C. Struck.
Michelsberg 15.

Besseres tüchtiges
Allein mädchen
m ll. Saushalt (2 Berk.),
mit guten Zeugnissen, ge¬
sucht. BükÄges. Bier-
stadter Straße 31.

Tüchtiges Mädchen
rum baldisen Eintritt
gesucht. Näheres Emser
Straße 20. 2.

3mm Hüdes
für Kückenarbeit gesucht
bei bobem Lohn.Sanatorium - Dorrrblütb.

^ Händelitraße 15.Alleinmäbchen. w. etwas
kocht, gegen guten Lohn
sei. Bismarckring 11. 3l.

W . 'K -öWWjU
zum 1. Oktober gesucht.
Frau Geh. Rat Frank.

Dambacktal 45. 2.
Zuverl. Alleinmüdchen

mit nur guten Zeugnissen
sucht Jungbauer. Luijen-
olatz 8. 3.

Allein Mädchen
m kl. Fam. sos. gesucht.
Hoher Lohn. Zentralbeiz.
Silke vorhanden. Räb.im Taabl.-Berlaa . V«
■ « kAMßW
ges. Restaurant Votbs.
Üanggasse 7.
Zuverlässiges sauberes

Alleinmüdchen
gesucht Webersasse 11. 3.18.» iraäfcea
iindet gute Dauerstell.
Maritzitraße 87. 2 rechts.

Alleinmüdchen
iür ll . Haushalt. 2 Ver?..
sofort oder 1. Okt. gesucht.

Schmidt.
Sckierstein. Straße 18 2.M»!l.«iütera
auf Obstgut gesucht

Schöne Aussicht 24.liülts
für ganz oder tassüb . gef.
Embs. Bertramstraße 4.M.«i.MüSes
zn alleinsteb. Dame gea.
hoben Lohn n. gute Ver-
vileg. zu iof. Eintritt gei.
Zletenrina 1. 1 rechts.

Braves tüchtiges»IssSÜLes
für gleich oder iväter sei.
W. Barth . Kirchoaffe 78.
3S9H1 . Ss « « üche>
im Servieren bewand., in
ll .„^ M llen̂ ausbâlt ^ gef.MaesIiWii
welches zu Saufe schlafen
kann, für m. Haushalt
gesucht. Fra « Grether.
Lansaasse 7.
Bess. i Frau »d. MädÄ.

zur Hilfe im Haush. von
!49  bis Kl ges. Hansel.
Seerobenstraße 3V. 3.

Frau oder Rädchen
tägl. vorm. 2—3 Std . für
kleinen Haushalt gesucht
KavellenÜraße 24. 1.

NM Nkk MN»
für Zimmerarbeit einige
Stunden über Mittag ge¬
sucht Sonnenb. Str . 14.
swckvart.. 11—1 Ubr.

Frau oder Mädchen
von 8—11 Ubr gesucht.
Oellers. Adolisallek 33. P
Ord. Mädchen od. Frau

von 9 bis über Mittag
gesucht Bnbnbofstr. 6. 2r.
Frau od. Mädch. vorm.

2 St . »es. Adolfftr. 12. P.
Bessere Stundenfrau^

täglich 2—3 Std. gesucht
Mühlgasse 13. 3.

Stuirdenfrau (-Akädch.)
mor«. ses. Rbeinstr. 28. 2.

Stundenfrau
oder ältere Perlon

von 8—10 Ubr oormitt.
für »an» g. gute Bezahl,
u. Vervil. aes. b. Störzel.
Zietenrinn 5. 1 St ._

MxjKA

S. Monatsfr. morg. 3 St.
sei. Mauritiusftr . 9. 1 l.

[ ttaufmLnnischss Berf-Cial

Msrn gef.
für Kellerei-Artikel, be¬
sonders Killen. Flaschen.
MISen (waggonweise).
Branchekund. Herren mit
genüg. Erfahr, wollen sich
unter B. 877 im Tagbl.-
Lerlaz.. melden

MMN
sum Besuch von Malern
für a. Gebrauchsart. sei.
Off. u. D. 878 Tagbl.-B.

Für den Vertrieb einer
erllllalliae«UMm
wird für den Platz Wies¬
baden ein seriöser tücht.
eingeiübrter Fl 49
VMM Ws« .

Offerten u. ..Cnoms" an
Dag Deutsche Anzeigen-
Ees.. Köln, erbeten. ,
^ Gewerbüches Personal )

«ÜSlWklfM
sucht tüchtigen Fachmann
als Werkmeister bei äuß.
günstisen Bedingungen u.
Eewinnbeteilig.. ebenso
tüchtige Lackiererin nach
auswärts . Offerten unt.
A. 273 an den Taabl.-V.

ZßUeDKker
nur erste Kraft, f. feine
zahnärztliche Dralls ver
1 10. oder sväter gesucht.
Off. u. L. 875 Taabl.-V.

Freilicht-Overateur.
1. Kraft, gesucht. Atelier
Hies. Taunusstraße 41.AM-DstreiA
gesucht bei August Lenz.
Romerbera 32.

Junger Tärtnergehilfe
sofort gesucht. A. Wagner.
Wellritztal.

i  Weibliche Personen )
f Ka»finL«nifches Personal)

Junge Verkäuferin
sucht Stell ., gleich welch.
Branche. Off. u. L. 887
an den Tagbl.-Verlag.
( <&gtt >erMMS)feg Personal")

Photographin.
ante Overateurin und
Retuschiererin. in all. and.
Arbeiten gewandt, sucht
Vollen in Wiesbaden.
Off. u. F. 875 Taabl.-V.
8eb. j. Dame. Pförtnerin
in Sanat .. in noch ungek.
Stell ., f. z. 15. Okt. ähul.
Wirkungskreis in groß.
Hotel od. Sanatorium.
Off. unter G. 15888 an
Nnn.-Exp. D. Frenz. E.
m. b. H.. Mainz. F37
k Hauspersanal J

Als WküeßieilKisoder
Geie « >llerls

zu Dame iuÄt junge geb.
Dame. Polnisch. Deutsch
u. Franz, svrech.. Stell.
Offerten unter H. 874
an den Tagbl.-Verlag.
Dame. Deutschu. Franz,

»rechend, sucht für nachm.
Vesichäft. als Gesellfch. od.
zu Kindern. Anf.-Unterr.
Off. u. I . 873 Taabl.-Vl.

Dame, perfekt Englisch
svreckend. iuckt Stelle als

Haushälterin
. oder Stütze.Off. u. K. 874 Taabl.-V.

Aelt. solides Mädchen,
perfekt im Kochen und
all. Arbeiten, sucht Stelle
als Köchin in Herrschafts¬
haus. wo Hausmädchen
vorh.. ver 1. Okt. od. spät.
Off. u. E..878 Taabl.-Bl.

sucht für sofort Stellung.
Off, u. L. 871 Tagbl.-V.
t Männliche PersonenJ
^ ocauftilUiinisiheL Personal j

Iurrger Mann
sei. Kfm., sucht Stell , z.
1. 18. als Korrefvottdent
oder Laserist. Offert, u.
K. 878 an den Tagbl.-V.

Junger Mann
kuckt Stell , in gröberer
Fabrik oder Versand-Ge¬
schäft auf Bureau oder
als Ervedient. Offert, u.
2 . 876 Tagbl.-Verlag.
t Gewerbliches Personal )

Junger Mann
18  Jahre , sucht leichte Be¬
schäftigung. gleichw. Art.
Off u. O. 875 Taabl.-V.

Jüngere Dame
in Stenographie und Schreibmaschine bewandert,
von größerer Firma gesucht. Angebote mit Bild,
Zeugnisabschriften und Gehaltsanfprüchen unt. 2 . 8
an den Tagbl.-Verlag erbeten. F37

Wir suchen für unsere Beklameafeteilung
in angenehme Dauerstellung eine zuverlässige

Stenotypistin
zum möglichst sofortigen Eintritt. Angebote
mit Zeugnisabschriften, Lichtbild u. Gehalts¬
ansprüchen erbitten

Werner &  Kflerts,
Aktiengesellschaft, RH AB HZ. F37

Für unsere Abteilung
Maßaifakfisrwareii

suchen wir e ne 1tiefet Ige

Dprhäulerin
zum Eintritt per 1. November.

Warschaus Geschwister Mayer,
Landau.

Junges oei. Mädchen
iuckt Stelle zu Kindern
od. als Stutze in Haush..
auch ..rus Ausland. Näb-
u. Bugelkenntn. vorband.
Ost. u. S. 874 Taabsi-Bl.

Mim  lolninnen
sucht _

Otto Präger ,WelÄ».
Ajebergasse 38.

Kellerei -Artikel.
Intelligenter Kaufmann gesucht als Vertreter

des Chefs. Branchekenntnis und guter Verkäufer
bevorzugt. Bewerbung unter E. 874 D' gbl.-Verlar.

( ftratietffliQBt1
Möblierte Wohnungen.

MM . Wohnung
von 4 Z. u. Küche, in
einer Villa in Sonnen¬
berg. zu verm. Antwort,
u. S. 875 Tagbl.-Verl.

Möbl. Zimmer. Maus. rc.

Wmis
Mauihe, Luisenstr. 16, Stb.
Neumöblierte

Zimmer
zu .vermieten obnc
Vension — Zentralbeiz.
— schön gelesen amKurhaus. Abegsitr. 4.

Adolfstraße6, 1. ä. möbl.
Zimmer, volle Pension.

Wohn- u. Schlaszinn. ev.
Küchenben.. z. vm. Pohl.
Elsässer Platz 5. Part.

Schön möbl. Zimmer mit
1—2 Betten an Kur- od.
Dauermieter zu verm.
Emser Straße 20. 1

Für Kurgäste u. Passant,
grobe, gut möbl. Zimmer
mit 2 Betten frei. Fried-
richstrabe 44. 3 l.

Möblierte Mansarde mit
Kochofenu. Gas gegen
leichte Hausarbeit an
anständige Frau abzug.
Karlstrabe 37. 3 links.

HMftrO W,  Ä
elegant möbl. Zimmer
mit voller vorz. Pension
»sofort frei) zu verm.

Gut möbl. Wohn- und
Schlafzimmer mit zwei
Betten zu verm. Rüoes-
heinrer Straße 30. 2 r.

Ein möbl. Zimmer an
Ausländer zu vermieten.
Schulz, Stiftstrabe 24.

Zu drei kleinen Hindern F37

MUMM «d. MUMM
mit höherer Schulbildung gesucht. Dauerstellung.
Famllienanschluß. Gehalt der Geldentwertung ent¬
sprechend. Au geböte mit Lebenslauf an Frau
Irene Schnralenbach»Mainz , Kaiserstraße 291/,,,.

Französische Offiziers-
Familie sucht vertraglich
zu mieten eine 4- bis
5-Zimmer -Wobnung mit
Badezimmerund Garage.
Gefällige Offerten unter
U. 883 an den Tagbl.-
Verlag,_

sofort gesucht im *

XgfltmflBS, s« ler« rr« .
Großes chemisches Werk

sucht zum sofortigen Eintritt mehrere

MKgeee

mit guten Vorkenntnissen in der englischen,
französischen oder spanischen Sprache.

Bewerber , die über eine gute Allgemein¬
bildung verfügen , wollen ausführliche Offerten
mit Zeugnis -Abschriften und Lichtbild einreichen
unter Z. 99 an den Tagbl .-Verlag . F394

Jüngerer

Stadtreisender
zum Besu he von Fabriken , Werkstätten usw. gegen

garantierte Bezüge und Provision gesucht.
Für Wiesbaden sowie Mainz.

S . H . WicictemaLiiii
Metallschmelze Duisburg . F200t

Mi Wim-
wenn möglich Wobnzim..
Salon. Scklafzim.. Küche.
Bad. von franz. Grob¬
kaufmann gesucht. Zen¬
trum. Babnbofsoiert.. fr.
Aussicht erwünscht. Off.
n.  6 ». 874 an d, Taabl.-V

Holland. Ehepaar iuckt2gut mW. W.
(etw. KüÄenbenutzung).
Off, u. W. 874 Tagbl.-V.

Kinderl. Ehepaar
sucht für sos. 2 gut tniÄ j
Zimmer mit Küchenben., 8
ev. kl. Raum als K̂üche, G
Off. E. 873 Tagbl.-Verl.

Gut möbl. Zimmer
mit zwei Betten und
möglichst Küchenbenutzung
zu mieten gesucht. Adr.

Schneider.
Ellenbogen gasse 12.

Dame mit Kind iuckt
1- 2 Ml . 3»

mit 1 oder 2 Betten, mit
Küchenben.. event. Umg.
Off, u. S. 878 Taabl.-V.

Fräulein kuckt
sW ml  Im«

in der Näbe vom Babn-
bof. Offert, unter D. 873
an den Taabl.-Verla«.

Keb. berufst. Dame
sucht rum 1. Oktober gut
möbl. Zimmer in bess.
Hause, mögt. Nähe Lang-
aasse. Off. Z. 1 T.-Verl.

iekige ruhige Dame
sucht möbL Znnmer- ev.
m. Küchenbenutzung. Off.
unter W. 873 an den
Tagbl.-Verlag._
8« «i»l. M«

mit ievar. Eingang, von
bess. Herrn, d. 1—2 Tage
in der Woche bier weilt,
gesucht Off. u. H. 15888
an Ann.-Erved. D. Frenz.
G. m. b. S. Mainz. FZ?

Herr iuckt
möbl- Zimmer
Gegend Ringt.. Kaierne.
Antwort u. H. 875 an d.
Taabl .-Verl aa erbeten.

Lehrerin
sucht möbliertes Zimmer
m. Küchenbenutzung. Off.
u. F. 874 Tagbl.-Verlag.

Junne Dame wünscht
Nk MI . ZI « « r

ver 1. Oktober. Off. u.
B. 876 an den Taabl.-V.

Hübsche kleinere
«IM « MM
von Dauermieter. Vahn-
bofsviertel. Zentrum, ge¬
sucht. Sick wenden an
W. Killaen. Dotzbcimer
Strabe^ 4..Mth .̂

Feinaebild. Dame
erster Kreise (Witwe)
sucht für läng. Zeit eleg.
Schlaf- u. Wohnzimmer
in nur feinem Hause, im
Kurviertel. Ausf. Augeb.
u. W. 875  Tagbl .-Verlag.

Ebevaar
w. Schlafzimmer (zwei
Betten). Wohnzimmer u.
Küche. Zentrum bevor».
Antw. an Cava.lgnac,
Nad Ems. Römerftr. 34.

Ebevaar ohne Kinder
(Ausl.) sucht möbl.

W. ün- u. Schl- fz.
mit Kückenbenutzuna. in
erster Lage. Nur Briefe
mit Preis unter ll . 874
an den Tagbl.-Verlag.

«Mües Saas
für längere Zeit gesucht.
Off, u. O. 874 Taabl.-V.

Anst. Mädchen iuckt
«Klette KKtfete
oder Zimmer. Offert, u.
G. 875 an den Taabl.-V.
2-4 lene 31 ««

von kinderl. Ebev. gegen
höchste Bezahlung gesucht.
Off.,u . B. 874 Ta gbl.-V-

Jung . Brautpaar sucht
Mkl leere 3is» r

evt. für Hausarb.: Braut
Köckin. Offert, u. O. 873
an den Tasbl .-Berlaa.

Laden
in guter Lage zu mieten
gesucht. Zahle Entsckäd..
kaufe event. auch Haus.
Off, u. W. 858 Taabl.-V.
Arbeitsraum

in der Nähe des Berliner
Eafös gesucht. Offert, u.
M. 887 an d. Tavbl.-N.

Keller
oder Lagerraum, a. ver¬
schließbarer Sofvlatz. zu
mieten gesucht. Oiiert. u.
M. 875 Tasbl .-Verlaa.

verh., sucht sofort oder 1. Oktober als ange¬
nehmer Dauermieter

«»hu-und Sdjiafpnum.
Leeres Zimmer , welches sich als Büro eignet,
wird mitgemietet. Bedingung: Zentrum der
Stadt und Küchenbenutzuug. Eilangebote unter
L. 876 an den Tagbl.-Berlag.k £. 87 ä
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Laden
mit Nebenräumen gesucht
Wiesbaden od. Umgegend
Off, u. E. 860 Tagbl .-VI.
Lagerschuppen
oder Räume gef., mösl.
Nabe Eüterbabnhof. Off.
u. D. 877 Taabl -Verla ».
[ " Wohnungen |
[ zu vertauschen J

WchNWlM!
Lucke berrschaktl. Wobn.
in Wiesbaden und stelle
gleichwertige in Koblenz.
Köln. Bonn . Berlin.
Ellen. Darmstadt. Eelsen-
kirchen. Hamborn. Krel.
Eieben. Bremen. Munster
in Westfalen. Hannover.
Kallel . Rastatt. Freiburg
im Breis «, zur Verfug.
Antrag. erb. an Clemens
Erben. Koblenz,_
Tausche lof. grobe sonn,ge

6 -Zimmer-
Wohnung
LBismarckring). .

Elektr.. Gas . Otenberz..
gegen gleichw. 4-3,mmer-
Mobnung. Offerten unt.
D. 875 an den Tasbl .L

Tausche
meine 2-Zimmer - Wobn..
im 'Zentrum gelten , geg.
3—4-Zimmer - Wohn, ,n
gut. Lage. Zahle Umzug.
Off. u. T. 358 Tagbl .-Vl.

Bernstein-Schmuck.
. Frack. Damenmant. vk.
lendle. Luremburgstr. 11.

EleganteGtemmarDer»©örnitur
best, aus 6 Prachtfellen,
vreisw . zu vk. O. Wetzel.
Bülowstrabe 15. 2 l.

Ein Petiianer -Klauen-

im Auftrag billin zu vk.
Belzbaus K. Schenk.

Gemeindebodciäkcken 4,..
Dam -Ueberg-Mantel

u. braun. Jackett (42)' vk.
Rnckttna. Aiorrnstr. 21. 2rSmm-MerzieM
dunkel, mittl . Fig .. gut-
erhalien. vreisw . zu verk.
Adolfftrabe 9. 3 St . r.,
bei Dieb.

Sehr gute Mandola ^
zu verk. Brill . Hellmund¬
strabe 27.

M » Sfll« !
Prachtvoller Blumentisch
arab. Möbelstück) . Elfen¬

oein. Perlmutter einge¬
legt . wegen Platzmangel
zu verkaufen. Schülern.
Bertramstrabe 29. 2.

Wobnilnastauich!
Maniardenw.. 2 Zim. u.
Küche, als Sausmellter-
stelle nebll Vergütung, an
kinderl. Ebevaar in Ge¬
schäftshaus zu tauschen.
Off. u. S . 873 Tagbl .-V.

ZlMllUM
f Immobilien VerMufe

Wohm-Rachŵ Büro^
. Ulm ( Cie. ,
I V- hubokstr. 8. T. 788.
] Gvötzte Auswahl von
I Miet - u. Kaufodiekten

jeder Art.

Etagenhäuser
Geschäftshäuser
Villen
Hotels
Pensionen

zu verkaufen.
Wes Stern&Golm

Taunusstr. 59. Tel. 6111.

Mil WohühMii
Meltviertel . mit Lagern.
Stallung . Fanaufzug rc..
zu verkaufen durch

Svecht u. Co..
Lanaaalle 9. Tel . 1880

Aäbe Freibnra! (1161.
Landbaus.

8 Zim.. Zubehör. Gart..
sofort beziehbar. .

Preis 800 000 Mk. F45
Wolff. Moos u. Co..

<§. m. b. s . Bensberm.
Großes Hotel

zu verkaufen. ^ „
Aisf Steril&Kohlr.

Taunusstr. 59. Tel . 6111.

2 6m
abrikneu. grobe Korre
spondenz- Maschinen. . mit
französischen Schrrftzerchen
zu verk. Aug. Bosenberg,
z. Zt. Hotel ..Karlsbm.
Karlstrabe.rvu _ — -T -—
Gebr. grün. Plüschsofa.

guterh.. billig zu verk.
Leber. Wielandstrabe 23.

Chaiselongues
nur prima Arbeit und
Bezüge. vollkommener
Deckenersatz, verk. S.aller,
Rbeinstr. 88. Tapezierer
Werkstatt.
" 2 gute Chaiselongnes.
neu. zu verk. Steinmetz
Luifenstrabe 49. 3.

Fall neue Cbsiicl.
sehr bill . Tavez. Bender.
Adlerstrabe 66. Part.

Weiher«er-SlfüMMM
zu verkaufest bei Bauer.
Sonnenberg. Wiesbadener
Strabe 7t

Wanderer
Motorrad

4 PS, dovv. Uebersetzmig.
fahrbereit, ohne jeglichen
Fehler , weg. Anschaffung
einer stärkeren Maschine
zu verk. Kolb, Sonnen-
beraer Strabe 40._
— Herren -Fahrrad.
mterl,.. zu verk. Ruppert.
terostrabe 44. 1.

Sie W
2 schwere Stanzen , emaillierter I , sedes Quantum
Kessel, Dezimalwage , 4Eisenbetten,
Flaschengestelle , 3 Herde , 1 Hand¬
wagen , gr. Partie Wein - u. andere
Kisten in verschiedenen Gröhen,
12teilige bunte Glaswand , 30000
4/2 Rheinweinflaschen , Strohhülsen,
100 weiße Akkumulatoren - Gläser

zu verkaufen. 1reoeiieii. w. imvrr nogeo.

Acker . U - U. MWWlW Lassen Ei-stchnicht

Mi«. Sefttorle
MeHinalüster. Zinkbade
wannen. Zimmer̂ Bade¬öfen u. sonstige Metalle.
Eisen «sw. verk. Sie zu
allerhöchsten Prellen bei

Hauser
38 Bismarckrina 35.

Telephon 2237.
Bestell, w. sofort abgeb.

Wellritzstr . 21. - Tel . 3930.
8 8vbr6lbmu8M.
iLgg  zu verk. od.verleih.

Uebersetznngsbiiro
I_ emmen , Neugasse5.

Mod. Schreibtisch.
nubü.-voliert a. Brivatb.
zu kauten gesucht. Off. u.

Hochavart. reicksefchnitzt
Herrenzimmer

zu noch günstigem Preis
zu verkaufen. . , 900Gebrüder Leich er.

Oranienstrabe  6 ._

hochelegant,
allen ' Farben und
Formfchönbeiten

in

8Wm-Mr>W »ze»
rund vorgebaut.

seih M.  fiel
Stau, KSWsM
noch preiswert zu verk.

Möbel- u. Betten-
Svezialbaus
Bauer

51 WellejWrabe—A.
Pol . Sviegelschrank.

Ausziehtisch. Weihzeug¬
schrank. 3 versch. Betten.
Spiegel . Küchen - Einr..
Chaise!.. 3teil . Rohb.-M.
äuh. billig . Schorndorf,
Helenenftrabe 29. Laden.

C MMe I

H.-Fahrrad. fast neu.
zu verk. Arndt. Tabels-
beraerstrabs 2. Part.

Ein französischer,1ßnnoilainin mit Ofen
verk. Schloss. Dielmann.
Bertramstrabe 20

Zu verkaufen irischer

WMM -Vsk»
Anzus. bei Gebr. Saber-
stock Albrechtstr. 7 _̂ L,aL.

Gaskockofen. 2 Fl . u.
2 Wärmst., w. emaill.. vk.
SL röüer. Kl. Burgsrr. 1. 2

Amerikaner
kauft

Brillantring
Brosche, Ohrringe

usw.
zu hohem Preis . Off. an

Seümann.
Kaiser-Friedr.-Ring 47. 2
oder zu sprech.  v . 12—4.

Moderner elektr. Lüster
zu verkaufen. Näheres
bei Cl,r. Demel. Blucher-
strabe 5. Part . r.

Bau-oder Jnduftriegelände
lca. 900» gm)

Stadtgrenze Wiesbaden, Gemarkung Dotzheim
gelegen, sofort Umstände halber zu verkaufen.
Anjiagen erbeten unter L. 18592 an Ann.-Exp.

Frenz, G. m. b. H., Mainz. . E37

k̂ OnniwbUien-ÄanfsesLche^
Suche Villa

a berrschaitl. Haus , als
SslbMäufer . Offert, unt.
F 878 Taabl .-Verlag.

MW

Suieiftaile Siuff enpferöe
garantiert .zugfest. verk.
Städter. Kellerstrabe 14.
Telephon 1515.

MM
Ja Deutsch-Kurzhaar, im
2. Feld, weil zu scharf nn
Hoi u. wegen Aufgabe
der Jagd sofort zu verk.

Diol .-Jna . Grab.
llndenheinl b. Opi -enhi
Bildschöne rehbraune

Moderner
Herrenzimmer- Lüster

zu verkaufen. Ehr. Demel.
Blücherstrabe 5. Part . r.

Ein grobes Firrnenglas-
schild. oval. Metallrahm.,
zu verk. Steinmetz, Rhein-
strahe 30. Hinterer Hof.

Zwei eich. Theken
und Büro - Abschluh zu
verkaufen. Näheres bei
Ehr. Demel. Blücher¬
strabe 5. Part . r.

Grobes Regal
mit vielen Gefächern und
Schubladen, bei. geeignet
für Werkstätte, zu verk.
Ries . Walranlltrabe 10.
19 Ztr. Kornstroh zu vk.

Lumb. Friedrichstr. 29. 1.
7

Neueu. getragene
Fracks. Smokings. Eeh-
röcke. . Sakko - Anzüge.
Schlupf« u. Ueberzreher
noch preiswert.

Jahr, vreisw . zu verk. I Steimann.
>fstu M. 874 Tagbl .-Vl . ' Rauentbaler Strabe 7.

Gesucht Pelz.
öwie Pelzmantel , evtl,
warmer „ Wintermantel.
Preis -Off. unter U. 873
an den Taabl.-Verlag.

Kleider
Wäsche,Teckbertcn, Pelze ete

Brillanten
Gold- ». Silbergrgenst. etc
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer
Reugasse 19, 2. Stock.

Tetetzho» 3381.

UW lljU.
kauft und zahlt am besten

Frau Klein

Kleider, ).
8W , MöSrl

Deckbetten. Kissen. Gard.
Decken. Gold- u. StFev
sachr». Zahngebille. Auf
stellsacken. Bestecke. Leucht
usw. kauft zu d-n höchst
Tagespreisen. D. Srvver

874 Taabl .-Benas^
PiMS od. mslugel

nur gutes Instrument,
zu kaufen gesucht.

Weis . Mainz.
Heidelberaerfaßgasse8. I^Möbeli
Wüsche usw.

kauft stets zu höchsten
Preisen.

S . E. Sivver.
Oranienstr. 23. Tel . 3471.
Möbel aller Art '

auch defekte Gegenstände
kauft Reichert. Igbn-
strabe 22. Postkarte gem

Ein Speisezimmer. I
1 Diplomaten -Schrelbtllch
1 Bücherschrank. 1 Kaffee-
Service zu kaufen gesucht.
Preis -Offerten u. T. 873
an den Taabl .-Verlag.

Hiesiger
Künstler

sucht
6d)lQ[s Wse- smie

Ullön-W«
ferner

Mo mi  kl. Flügel
von Herrschaft zu kaufen.
Vreisofferten u. K. 858
an den Taabl .-Verlag.
Schlafzimmer!
Wobnzim. u. Küche oder
einz. Möbel ges. Off. mit I
Preis u. K. 875 T.-Verl.
SchlafzimmerI

Sveiiez .. Kückeueinricht..
1 Bertiko. 1 Kleiderichr..
1 Triuneauioiea. 2 emz.
Bette « nnt Deckbetten,u
kaufen gesucht. Offert, u.
O. 85« an den Taabl .-P.
2WlltMlge Men

so gut wie neu. aus
Privatb . zu k sei. Ans.mit Br. A. 267 Taabl .-W

Deckbetten!
SIP “ ' t “ÄÄ

leile- n. smiM , i
SUW«

kauft zu höchsten Tages¬
preisen Jul . Rosenseld.
15 Wagemannstraße 15.
MWtTWDM
oder Koffer »u k aeiuckt.
Hild. Bertramstr 25. 3r.
Zu kaufen gesucht: zwei

komplette
Offiz.-Bock-Sättel
neu oder besterbalten. mit
Zaumzeug. Offerten unterZ. 2 an den Tagbl .-Perl.

Guterbaltener
Kinderwagen

sowie noch guter
Puppenwagen
zu kaufen gesucht.

Klein. Roonstr. 4. 2.
Damen-Fahrrad

zu k. ges. On . m. Preis
Schmidt. Platter Str . 17.

; WM -MWW
gesucht. Cosmann. Wein-
beraitrabe 6. Tel. 6230.

irreführen
Idur ,̂ schreiende Annoncen.
Ich zahle immer böbere
Preise wie verosfentlickt
für iämtl. brauchbare

Sektkorkc. Wemkikten,
iessina-Lüller. Zrnkbadr-
«nnen. Oefeu. Pavier.
stetalle. Ellen. Lumven
sw., bei «röb. Quantur

Ertravreiie.
Feigenbaum
Eltviller Strabe 18.

Televbon 4638

wnl Mtmg!
Der Weg zu mir

lohnt sich!
Für Altmaterial wie:
Eilen. Kupfer. Rotanb.
Mellina . 3tnn . Jtnf
tZinkbadewannen). Blei.
Aluminium . Luster Pa¬
pier. Zeitungen Buwer
unter Garantie des Ern-

LL -b'« ÄL
wie ste noch me da war.

SB. Peers.
reronfenhi. 15. Tel . 3923.

6le ftounen
über die. hoben Preise, dre
Sie erzielen ber mir für

ZMW -PlM
Bücher. Hefte. Journale.
Pavvdeckel n. Attpavrer,
Akten. Geschäfts - Buch«
unter Garantie rum Em-
ftamvfsn. Feigenbaum.

Eltviller Strabe 18.
Telephon 4638.

M. 5M
Metalle rc. k. D. Siover.
RieMr 11. Tel . 4878.

• L ■
SSHELLEKSEHG’SCHEI
BUCHDBUGKEREI
wiesbaden|
LAN66ASSE 21

MODERN
I EINGERICHTETES

DRUCKHAUS

Ausaek. Frauenhaare
(Wirrhaare) kauft zu
höchsten Preisen.
Karl Lobig. Haarband!..

Helenenstr. 2. 1.

Als Setosrbraacher
zahle für alle Gold-, Silher-
nnd Platin -Gegenstände
jeder Form, sowie Brach,Gebisse und einz, Zähne

höehsteti Tagespreis.
MK . «. ä  Moritzsfr . 40
jll t OllB 8 | Tel . 2838 .

ein Paar Kelims
und ein

altes Gemälde
am liebsten holländische Darstellungen, gegen
guten Preis zu kaufen gesucht. Offerten unt.
6 . 828 an den Tagblatt-Berlag.

° WWWWWWW
Wegen großei > Nachfrage

iahte jeden annehmbaren
fasson-Preis!

außerdem wird jede Luxus- bezw.
Umsatzsteuer von mir übernommen

für

' Brillanten'
Perlen,Smaragden

f̂ FV) TITTIt_ )T|  ^
Viol .-Forrnk.. gelb. Bog.
s. Priv . o. Priv . zu kauf.
Schröder. Kl . Burgstr. 1̂ 2

KlhWmMlNll
kauft kaufend̂ ..

Büro- u. Stemvel -Borse.
Babnbosstr 16. Tel . 5832.
Schreibmaschrne
zu kaufen gesucht. Näb.
bei Sulzberaer. Adelbeiü-
strabe 75. Televbon 772.

Platin , Brennstifte

bessere Herren- u. Damen-Pelze etc.
Csi'ossfiiii d n u-1 Sit

Wagea nannsfi *. ** * Telephon 44-

FlaschenPapier |
Metalle kaust höchstzahlendl

S . E. Sipper,
Oranienstr. 23
Tele phon 3471  >

Ausaek. Frauenhaare
kauft böchstzahlend

Ä. Körting.
Grobe Bursstrabe 8. 3.

Das

. ist in

Dotzheim
zum Preise von Mk. 107.— monatlich

direkt zu beziehen durch
- folgende Ausgabestellen:

Jakob Kroch, Wilhelminenstraße 2.
Philipp SeÄbach,.Wiesbadener Straße 54.
Anton Bohland, Wiesbadener Straße 29.
Georg Ganff, Neugasse 12.
Heinrich Moos , Biebricher Straße 18.
Ernst Teschner, Dotzheim-Wiesb., Dotzh. Str . 181.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit
entgegen. Der Verlag.

[ WtMe ]
Garten

zu pachten oder kaufen
gesucht. Offerten unter
U. 858 an den Tagbl .-Vl.

«enif
Lehrerin— Dolmetscherin
Eeutsch, Französisch, Englisch,

Unterricht, Ueatrsetzung.
Willmann, Jabnstr. 24, 3.

Geb. iunge Dame
(Framöstn) erteilt Unter¬
richt. Offerten u. T. 874
an den Tagbl.-Verlag.

LMRÄkkZ
Wer erteilt Kaufmann

« !. NMlU?
Off. u. M. 873 Taabl .-V.
Wer erteilt F155

ml  Wer« ?
Off. u. B. 1042 an Ann.-
Erved. Mainzer Berlags-
anstalt A.-G.. Mainz.

Englisch ivrech. Herr l.
heutlAn llntemüit.

Lcbrer mub Englisch svr.
Ans . mit Sonoraranwr.
für 3 Stunden wöch. unt.
K. 873 Tagbl.-Verlag.

AckM»EeWen^
Junge Foxhündi«.

weiß mit rund, schwarz.
Fleck auf dem Rucken,
dunkler Kopf, am Sams¬
tag Adolfsallee abhanden
gekommen. Gegen gute
Belohnung abzug. Intra.
Luremburavlatz 1.

Entlaufen
junger Pinscher. Gegen
gute Belohn, abzugeben

Bernhardt.
Frankenstraße3. 2. Stock.

TeWUEiWsehlllllge«
Fabre dauernd nach
Frankfurt.

Hebern, a.̂ . hier Fuhren.
Scherf. Schulgalle 7.

Televbon 4372.

W ßAÄeck
empfiehlt stck

F. SchmeWng
Wielanditrabe 27. L

Jeglicke andere Näbarb.
wird ebenfalls anaen.

Maniküre
Doris Vellinger.

Schwalbacber Str . 14. 2.
am Restdenz-Tbeater.

s HllsWe« 1
Fleißiges strebsames

Ebevaar sucht
Wiaie zu ubernehmeu.
Kaution kann in ieder
Höbe gestellt werden. Off.
u. K. 880 Taabl .-VerL

Auch an
Ausländer

ifaafc &.V &folg veriorech. Offert u.
E. 875 an den Taabl.-V ._

Wer fertigt n. Angabe»
versckiedene tadellose
8WI.8MN««

und

MlW»z. 8W «.
Geil. Angebote u. B. 875
an den Taabl.-Verlag. _

Eleg. Flügel ^zum Heben frei. Adresse
im Tagbl.-Verlaa. VI

Berufstätige alleiusteh.
anständige Person, weich«
durch Schicklalsschlägein
Rot geraten, bittet edel¬
denkende Ausländer .. um
ein Darlehen geg. pünkt¬
liche monatliche oder
wöchentliche Rückzahlung.
Offerten unter U. 875 an
den Taabl.-Verlag.

einem Mädchen zwecks
Heirat bekannt zu werd.
Witwe mit 1—2 Kindern
nicht ausgeschlossen. On-
u, 3 . 874 Tagbl.-Lerlaa.
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dem bm zum 14. Jahr kalbe Fahrpreis « zu gewähren . Eine
laiche Ausdehnung würde jedoch eine Änderung der Eisen»
bahnverkehrsordnung bedingen, die wieder durch internatio¬
nale Vereinbarungen in ihren Bestimmungen gebunden ist.
-5M grämten europäischen Ausland wird Freifahrt nur
Kindern bis zum 4. Jahr (in Frankreich und Italien sogar
nur bis zum 3.) gewährt , der halbe Fahrpreis allgemein
aut Kmder bis zum 10. (in Frankreich nur bis »um 7. . in
der Schweiz allerdings bis zum 12.) Jabr beschränkt. Eine
Änderung dieser Bestimmungen für Deutschland durchzu-
setzen. dessen Essenbahntarife ohnedies weit unter dem
..'Weltmarktpreis " liegen, ist sehr unwahrscheinlich, llm
ledoch Härten zu vermeiden , gewährt die Reichsbahn weit¬
gehende Fahrpreisermäßigungen an Jugendw anderer.
Sie genießen ein« Ermäßigung von SO Prozent in der
3. Klasse, wenn eine Gruppe von mindestens 10 Personen
unter 20 Jahren unter sachverständiger Führung die Reise
Leim Abgangsbahnhoi rechtzeitig ankündigt . Die Teilneh¬
mer , müssen einem behördlich anerkannten Jugend pflege-
verein angshören . Für längere als dreitägige Ausflüge
wird diese Fahrpreisermäßigung nicht gewährt . — Für
Schüler und Studierende  werden für die 8. und
4. Wagenklasse Ferienkarten zum halben Fahrpreis ausge-
geben , die zur Fahrt zwischen llniversitäts - oder Schulort
und dem Helmatsort zum Beginn und Ende der Ferien be¬
rechtigen. Auch im Interesse der öffentlichen Krankenpflege,
an mittellose Kranke. Kriegsteilnehmer und Kriegsbe¬
schädigte und Wanderarbeiter wird Fahrpreisermäßigung
gewahrt , über deren Einzelheiten die Fahrkartenausgaben
Auskunft erteilen.

— Die deutschen Ärzte gegen die Erweiterung der Ber-
kichernngspflicht. In der Hauptversammlung des Verbands
der Ärzte Deutichlands vom 16. bis 17. September 1022 in
LeiMg haben di« Vertreter der deutschen Ärzteschaft ein«
Entschließung angenommen , in der es heißt : Die deutschen
Arzte ., vereinttzt tm Ärztewereinsbund und Leipziger wirt¬
schaftlichen Verband , erblicken in der steten Erweite¬
rung der VersicherungsPflicht und des Ver-
ilcherungrechts  auf der heutigen Grundlage der
Reichsversscherungsoibnung eine ernste Gefahr und eine
durch nichts gerechtfertigte Begünstigung bestimmter Bolks-
kresse. Dielen Tausenden , die sehr wohl auch bei Erkran¬
kungen aus eigener Kraft für sich und die Ihren sorgen
konnten!, wird jede Verantwortung abgenommen und eine
unberechtigte oft nicht einmal gewünschte Wohltat zuerteilt
und viele Tausende , die schon bei voller Gesundheit schwer
mit der Not der Zeit kämpfen, bleiben draußen und bleiben
der bitteren Sorge ieder Krankheit und Arbeitsunfähigkeit
ausgeliefert . Die deutschen Ärzte legen mit allem Nachdruck
L̂ rwahruim dagegen ein. daß die freie Praxis  Lurch
dre stete Heraufsetzuug der Versicherungsgrenze immer mehr
essnseengt w>rd und daß sse immer weiter und immer mehr
gezwungen werden . Millionen non wirtschaftlich Gut - und
Rechtnutgestellten zu den völlig unzulänglichen Mindestsätzen
staatlicher Gebührenordnungen zu behandeln . Sie müssen
lebt «iindrMglicher denn re die Zulassung aller Ärzte zur
gesamten Kasse npraris und eine Bezahlung verlangen , die
den jewSil ' gen Gel'dverhältnissen enssvrickt. Die deutschen
Ärzte halten ernen Versuch, das Verhältnis zwischen Kran-
ienkassen und Ärzten durch Gesetz zu regeln , für nickt ange-
zergt. Insbesondere lehnen sse jede gesetzliche Regelung ab.
E für dre Arzte Ausnahmebestimmungen und indirekten
Arbertszwang bedeuten würde.

~ Die Ursachen des Papiergeldmangels . Gegenüber der
vom Beirreüsausschuß der Reichsdruckerei ausgehenden Mit-
lerlung daß der Mangel an Banknoten nicht in dem Vuch-
druckerstreik. ^ sondern in burerukvaiischen Bedenken der
Direktion seine Ursache habe , wird amtlich mltgcteilt . daß
Lurch den Streik alle Vorräte aufgearbeitet wurden , wo¬
durch oer Ausfall von vielen Milliarden entstand . Den
Umfang der täglichen Banknotenlieferung bestimme nicht
o°e Reichsdruckerel. sondern die Reichsbank. Die verlangten
Menaon waren so gewaltig , daß durch Ausdehnung der zwel-
tvn .Schicht und Einlegung einer dritten Schicht die erfor¬
derlichen Mehrleistungen nicht erreicht werden konnten,
tlur die Herstellung neuer Mertarten fehlten die ersorder --
licken Paviermengen . deren Beschaffung besondere Schwie¬
rigkeiten dadurch machte, daß die Herstellung neuer Wasser-
zeichen zunächst nur in einer Fabrik ausgeüht werden konnte
-»ie .Tagesmenge konnte jetzt verdoppelt werden , und weitere
Erhöhungen find für die allernächste Zeit zu erwarten.

— Die immergrünen Laub - und die Nadelhölzer geben
gern m Winter em es beißt dann , sse seien erfroren , wäh¬
rend sse in Wirklichkeit vertrocknet sind. Wenn der Boden
tief gefroren ist. können di« Wurzeln ihre Arbeit nicht mehr
verrichten , asso aus dem Boden nicht mehr Säfte und
Wasser ziehen. Dagegen geben die Blätter und Nadeln stän¬
dig Wasser ab. und an klaren Frosttagen am meisten. So
kann es leicht kommen, daß auf fcieT« Weise der Pflanze die

Umreit entzogen wird und sie aus Mangel an
NaMchuL vertrocknen mu«. Deshalb bat man schon im
Herbst iur die notwendige Feuchtigkeit zu sorgen. Man
gießt , ehe Frost kommt, diesr Gewäcksse mehrmals durch¬
dringend und gibt dann eine bandhohe Decke von Laub oder
Minaer . Dann , ist es unmöglich, daß der Frost so tief in
die Erde eindrnrgen kann, um die Tätigkeit der Wurzelnzu untech rechen.

— Einsteizediebftahl . In einem hiesigen großen Kötel wurden einem
Offizier mittels Einfteigens durch das offenst-hend- Porterrefenster folgende
Sachen gestohlen. 1 Krawattennadel mit einer großen und vier kleinen
Perlen , 1 Krawattennadel ans dunklem chinesischemKartholz , kugelförmig
mit 2 Rubinen als Augen (seltenes Stück), 3 kleine goldene Hemdes
knöpfe. 1 goldene Radel für Sp - rtkragen . 1 silbernes Zigarettenetui für
5 Zigaretten . 4 vergoldete Uniformknöpfe mit den Buchstaben R . F . und
Krone darüber , 1 Regiemeniskrawatie . rot -blau mit gelben Streifen
Zweckdienliche Angaben Zimmer lg . Kriminalpolizei erbeten

— Festgenoinmene Personen . In den lohten S Tagen wurden von der
Kriminalpolizei hier S Personen wegen Einbruchsdiebstahls , 8 Personen
wegen Diebstahls . 1 Person wegen Hehlerei und 1. Person wegen Betrugs
fcftgenommen und dem hiesigen Amisgericht zugeführt . Eine Person wurde
autzerdem auf Reguisttion von außerhalb hier sestgenommen. — Festge¬
nommen wurden weiter von der Kriminalpolizei zwei Personen welche
hier mehrere Diebstähle ausführten Bei der Durckisuchungwurde ' mehrere
Kinderwäsche , gestickte Deckchen und Handarbeit , ein Stück Leinen gez
E . B.. vorgefunden . Etwaige Eigentümer werden gebeten , sich' auf
Zimmer 18 der Polizeidirektion zu melden

Musik- und Vortragsabende.
- Kurhaus . Das Sänger - Frühkonzert  am Sonntag weckt-

besonders lebhaftes Interesse , da die ausführenden Vereine dem Ar-
beiterfängerbund  unseres Rhein- und Maingaues angehören
Es ist nur zu begrüßen , daß diesen Männergesangschören Gelegenheit ge¬
boten war , von ihrem Wollen und Können auch einmal vor weiteren -̂
^Kreisen des Publikums Zeugnis abzulegen und im friedlichen Wettstreit
ihre Kräfte gegeneinander abzuschätzen. Die inustkalischen Bestrebungen
offenbarten sich bei sämtlichen Vereinen als von Energie und Ernst er¬
füllt . Tüchtige Mustker stehen als belehrende , zielsichere Chorleiter an der
Spitze : die Herren BS 'b ne (Biebrich), Reinhardt (Schierstein)
Finzel (Naurod und Wiesbaden ), K ö r p p s n (Dotzheim), H ö f e r
(Wiesbaden ) — entwickelten in der Direktion rühmliche Umsicht und
Festigkeit : und das Vertrauen der Sänger in solche Führer gab sich deut¬
lich kund. Die vorgetragenen Lieder „saßen", und alles „klappte" und
ging „wie am Schnürchen". Die Klangwirkungen waren natürlich bedingt
durch die Beschaffenheit des Stimmaterials bei den verschiedenartigen
Vereinen . Im allgemeinen fanden stch die Baßstimmen recht kräftig »er.
treten , während es um die Tenöre hier und da minder glänzend bestellt

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 3.
ist. Der Biebricher Verein „Vorwärts"  und die Schiersteiner
„S ä n g e r l u st" machten beide ihrem Namen alle Ehre , wenn auch die
Stimmenzahl — namentlich bei erstcrem Verein — etwas zu schwächlichist
für die anspruchsvollen Hegarschen Chöre : sehr hübsch, und besonders auch
durch präzise Textaussprache hervorstechend, gelang den Bi -bricher „Boi!
wärts "-Sängern Jansens „Glückliche Liebe" . — den Sängerlustigen Schier
steinern : Sonnets „Rheinglaube ". Der Wiesbadener „Bruderbund"
erfreute durch das sorgsam studierte Piano : und die Tenöre fanden sich
auch Mit dem hellen Falsett (so In Schautz' „Ich hört ' ein Vöglein ") sehr
lobenswert ab. Das bedeutendste Stimmaterial und eine gute , auch in der
Intonation stichhaltige rnustkalifche Schulung bezeigten der „B » l r » -
cho r" (Wiesbaden ) nebst „Männergesangverein Naurod"
und die allein an 12V Mitglieder zählende „L i e d e r b 1L t e" (Dotzheim) :
Biuchs „Vom Rhein " seitens des erster«» Chors und Hegars „Hymne" und
das »olkstümliche Lied „In der Fremde " seitens des letzteren Chors —
dürsten zu den gelungensten Vorträgen des Konzerts gerechnet werden.
Das Publikum spendete sämtlichen Darbietungen mit Recht sehr warmen
Beifall . Möge der gewonnene Erfolg den Vereinen ein neuer Ansporn
zu fleißigem Weiterstreben sein. Denn — sagt einer unserer vornehmsten
geistigen Arbeiter , der deutsche Tonmeister Robert Schumann — „des
Lernens ist kein Ende". -n.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Notgeld für Frankfurt a . M.

wb . Frankiert a. M ., 25. Sept . Der Reichsfinanzininister hat , wie
uns die städtische Nachrichtenstelle mitieilt , Im Einvernehmen mit dem
preußischen Handelsminister die Ausgabe von LLS-Maik -Notengeld durch die
Stadt Frankfurt a. M . genehmigt.

*

0 Erbeicheim. 25. Sept . Bei der gestrigen Eemeindeobstversteigerung
stellte stch der Zentner Äpfel am Baume schätzungsweise 120 bis 15V M
Schütlelobst kostet eben hier 200 bis 25« M . Der größte Teil wird sofort
zu Apfelwein verarbeitet . 8s würde noch mehr Obstwein hergestellt , wenn
die nötigen Fäsier vorhanden wären . Der Rauminhalt eines Liters kostet
30 M ., so daß sich ein neues leeres Apfelweinfaß von Ivo Liier auf rund
3VVVM . stellt. Das ist genau das Zehnfache des vorjährigen Preises . Die
fabelhast gestiegenen Materialpreise veranlassen den relativ hohen Kauf¬
wert . — Am gestrigen Kirmessen »>:ag gedachte man hier in besonderem
Maße des notleidenden Alters wie der sonst Bedürftigen in der Gemeinde.
In Form eines Blumeniages wurde für sie gesammelt.

fpd . Franlfurt o. M .. 25. Sept . Wie verlautet , planen die Stadt¬
verwaltungen von Höchst a . M . und Mainz sich von dem hesten-nasiauischen
und hessischen Städtebund zu trennen , um ihre Milchversorgung künftig
selbst in ' die Hand zu nehmen. Beide Städte wollen zu diesem Zwecke mit
den Milcherzeugern selbst Lieferuugsverträg - abicklietzen.

kpä . Fvankjurt M .. 25. Sept . In der chemischen Fabrik Griesheim-
Elektron wurden sechs Arbeiter , die mit dem Reinigen von chemischen Be¬
hältern beschäftigt waren , durch das plötzliche Eindringen giftiger Gase
überrascht. Es gelang , da der Unfall sofort bemerkt wurde , anderen Ar¬
beitern , mit Hilfe von Schutzvorrichtungen die Vergifteten zu bergen . Die
Berunglückten wurden dem Krankenhause . zugeführt

Sport.
* Tennis . Das Tennisturnier auf der Blumenwiese , stber das bereits

in der Sonntags -Ausgabe berichtet worden ist, wurde Samstag auch in
den Vorgabespielen zu End- geführt . Ludwig Diehl , der schon im offenen
Spiel auf den dritten Platz gekommen war , fand Im Handikap keinen Be¬
zwinger , bei den Damen mußte stch Frl Weid -rmann mit einem dritten
Preis begnügen, da sie gegen Frl . Wacker mit »:«, v:b unterlag . Ebenso-
weit brachte es nur Deutschlands beste Spielerin Fr . Dr . Friedleben , dir
mit ihrem Mann von Frl . Opel-Schott bezwungen wurde . Der Handikap«
hatte also für einen richtigen Kräftcausgleich gesorgt. Nachstehend di-
Ergebniffe der Vvrgabespiele : Herieneinzelspiel : Sieger Diehl 6:1, 8:3,
2. B . Chavarri , 3. Mülwert , Teßmar . Dameneinzelspiel : Eiegerln Frl'
Beeck 2:6, 7:5, 7:5, 2. Frl . Wacker, 3. Frl . Weihermann , Frl . Hüsker.
Herrendoppelspicl : Siegrr Mnllmann -v. Dincklage 6:3, 8:8, 6:4, 2. Dr.
Albrecht-Mülwcrt , 3. v. Ende-Fritz , Ofau-Dr . Friedleben . Gemischtes
Doppelspiel : Sieger Frl . v. Opel-Schott 13:11, 4:«, 8:1, 2. Eeschw. Apolant-
3. Frl . Vogel-Siebert , Ehepaar Friedleben.

Neues aus aller Wett.
Ein Hoteldieb aus dem Untersuchungsgefängnis entwichen. Der seiner¬

zeit in Berlin als Hotel- und Penstonsdieb verhaftete Direktor Bernutat,
der stch am 6. September wegen schweren Diebstahls und Hehlerei in
18 Fällen verantworten sollte, ist aus dem Untersuchungsgefängnis ent¬
wichen.

Die Schließung des Berliner Zoologisiben Gartens . Alle Bestrebungen,
von privater Seite die Schließung des Berliner Zoologischen Gartens wäh¬
rend der Wintersaison zu vermeiden , sind nunmehr eingestellt worden , weil
jede Hoffnung auf ein günstiges Resultat geschwunden ist. Der Beschluß,
den Zoo vom 1. Oktober 1922 bis 15. März 1923 zu schließen, Ist daher
somit zu einem endgültigen erhoben worden.

Kindesanssetzungen . In Berlin wurde auf dem Treppenabsatz eines
Hauses in der Köpenicker Straße ein vierwöchiger Mädchen - ufgefunden.
Bei dom Kinde lag ein Zettel , auf dem dte Mutter des Kindes mitteilt,
sie sei in Verzweiflung und Not und bitte mit dem Kind Mitleid zu haben.
Gin zweites Kind , ein vierzehntägiges Mädchen , wurde auf der Treppe
eines Hauses in der Raupachstraße von Hausbewohnern aufgefunden . Die
beiden ausgesetzien Kinder wurde» dom städtischen Waisenhaus zugeführt.

Wiedererössnung der Berliner St - atsbiliothek . Infolge der Revision
in der Etaatsbiliottzek find fast alle vermißien Bücher wieder zur Stelle
gebracht worden Verschiedentlich haben unredliche Besitzer aus Furcht
vor Entdeckung und Strafe ihre Beutestücke anonym durch die Post zurück¬
gesandt . Die Bibliothek ist wieder eröffnet worden.

Ein Großindusttieller als Haupt eine, Einbrecherbande . Wie die
Pariser Blätter melden, ist ein bekannter Großindusttieller und Finanz-
mann , Baron Reith von Baillencourt , unrer dom Verdacht , das Haupt einer
großen Bande von Einbrechern zu fein, verhaftet worden . Die Haus¬
suchungen haben bi- her 4« WH) Franken , gestohl-ne Wertpapiere UN» ein
vor einigen Tagen gestohlenes Automobil zutage gefördett . >

Der Schnellzug Bordeaux -Pointe de Graoe entgleist . Rach einer Havas.
Meldung aus Bordeaux ist am Donnerstagvonniitag gegen %8  Uhr der
Schnellzug Bordeaux -Pointe de Grave aus unbekannter Ursache entgleist.
Die Lokomotive, der Tender und 3 Waggons sind entgleist . Drei Per¬
sonen wurden leicht verletzt. Der Zugverkehr ist unterbrochen.

In den Alpen verunglückt. Profesior Kadrnozka von der Technischen
Hochschule' in München ist in den Alpen , 1VV Meter unter der Venediger
Scharte , in einen Spalt geraten . Er konnte von seinen Begleitern nicht
mehr befreit werden . Eine von diesen herberxehnlte Führerexpedition fand
den Gelehrten am nächsten Tage als Leiche auf.

Im Zeichen des Likörs. Die Wuch-rabtcilung des Berliner Polizei¬
präsidiums entdeckte eine Spritschiebung . Sie beschlagnahmte hierbei eine
größere Menge Sprit , der angeblich für pharmazeutische Zwecke bestimmt
war , in Wirklichkeit jedoch der LikörrIndustric zugesührt werden sollt«.
Es handelt sich um etwa 2v vvü Liter , die in oer Hasenhside angehalten
wurden . Hierbei wurde festgestellt, daß den Zwischenhändlern bei der
Verschiebung hohe Bermittlerspesen znslossen.

Eine Explosion in der Kanalisation von Boulogne -sur-Seine . Wie dis
Pariser Blätter melden, hat sich em Samstagvorintttag in der Kanali¬
sation von Boulogne -sur-Seine eine furchtbare Explosion ereignet , wodurch
ein« große Anzahl von Fensterscheiben zerschmettert und das Pflaster ver¬
schiedener Straßen zertrümmert wurde . Es sei eine große Aufregung ent¬
standen, aber glücklicherweise nur Materialschaden angerichtet worden.
Wie man glaubt , ist die Explosion durch die Ableitung von Benzol und
Öl aus benachbarten Fabriken -nrstanden.

Ein heftiges Unwetter in der Pariser Gegend. Nach einer „Matin "-
Meldung ist ein Unwetter von besonderer Heftigkeit über die Pariser
Gegend niedergegangcn . In Pari » selbst wurde kein besonderer Schaden
angericht -t , aber im Arrondissement Melun handelte es sich um einen rich¬
tigen Wirbelwind und es wurde für ungefähr eine Million Schaden an-
gcrichtet. Die Lokomotive eines mit Passagieren überladenen Zuges , die
gegen umgesturzte Telegraphenstangen stieß, entgleiste . Glücklicherweise
wurde nur Materialschaden angerichtet.

Handelsteil.
W.T.-B. Berlin

Berliner Devisenkurse.
■25. Sept . Drahtliche Auszahlungen lür:

Heliand . . .
Buenos -Aires .
Belgien . .
Norwegen
Dänemark
Schweden
Finnland
Italien .
London .
New-York
Paris . .
Schweiz.
Spanien
WienfDtsch,
Prag . .
Budapest
Sofia . .
Japan .
Bio de Janeiro -

Oest.

23 Sept . 192»
Geld

54232 .10
489 .37

10112 .30
23470 .60
29038 .55
36853 .85

3071 . 15
5942 .55
6217 .20
1405 .75

10736 .55
26367 _
21523 .05

1 .80
4394 .50

57 .92
843 .90
671 .65
167 .79

Brie?
54367 .90

490 .62
10137 .70
23529 .40
29161 .45
36946 .15

3078 85
5957 .45
6232 .80
1409 .25

10763 .45
26433 .—
21576 .95

1 .84
4505 .50

58 .03
846 10
673 .35
163 .21

25. Sept 1922
Geld

54531 .75
494 .37

10162 .25
23770 .25
29363 .25
37253 .35

3091 . 10
5942 .55
6219 .20
1405 .74

107 *61 .50
26367 .—
31546 .-

1 .90
4454 .40

55 .93
813 95
• 70 .15
167 .79

Brief
54663 .25

495 .62
10187 .75
23629 .75
29436 .75
37346 .65

3098 .40
5957 .45
6242 .85
1404 .26

10722 .50
26133 .—
21602 .-

1 .91
4465 .60

56 37
816 .05
671 .85
166 21

Industrie und Handel.
* Gebr . Macholl. A.-G., München. Die außerordentliche

Generalversammlung der Weinbrennerei vorm . Gebr.
Macholl, A.-G. in München, genehmigte die Kapitalerhöhung
um 20 auf 26 Mill. M. Die Begebung der neuen , ab 1. Ok¬
tober 1922 gewinnberechtigten Aktien erfolgt zu 100 Proz.
unter Ausschluß des gesetzlichen Bezugsrechts an ein
Bankenkonsortium unter Führung des Bankhauses Gebr.
Bothmami in Frankfurt a. M. Den Aktionären werden auf
fünf alte drei neue zu 125 Proz . angeboten . Die Notwendig¬
keit der Kapitalvermehrung wurde mit den fortwährend
steigenden Umsätzen , der Entwertung der Mark und den
Erweiterungsbauten der gesellscnaftlichen Betriebe be¬
gründet . . . _

wd. Lindener Bisen - und Stahlwerke , A.-G. Die außer¬
ordentliche Generalversammlung beschloß die Erhöhjme
des Aktienkapitals um 10 auf 20 Mill. M. unter Umwand¬
lung der bisherigen 3 Mill. M. Vorzugsaktien in Stammaktien
und Neuausgabe von 4 Mill. M. Stamm - und 6 Mill. M.Vorzugs¬
aktien . 2 Mill. M. junge Stammaktien werden den alten
Aktionären im Verhältnis 1 :1 zum Kurse von 250 Proz.
angeboten.

wd. Badische Anilin - und Sodaiabrik . Ludwigshafen.
Die Rheinische Kreditbank in Mannheim hat die Zuladung
von 40 Millionen Mark neuer Stammaktien dieser Gesell¬
schaft zur Mannheimer Börse beantragt.

wd. Villeroy u. Boeh-Mettlaeh. Die in der keramischen
Industrie sehr bekannte Firma hat von der Oberpostdirektion
des Saargebietes einen Auftrag zur Lieferung von 17 000
Porzellan -Doppelglocken zum Preise von 457 680 M. erhalten.

Weinbau und Weinhandel.
m. östrich i. Rhg., 24. Sept . Die hier abgehalteae

Naturweinversteigerung des Verwalters Claudy. J . B. Mols¬
berger , Geschw. Nägler , Anton Nagler und L H. Spreitzer,
sämtlich Weingutsbesitzer in Östrich , brachte ein Ausgebot
von 1 Halbstück 1919er, 1 Viertelstück und 30 Halbstück
1921er Östricher , Mittelheim er und Haiteuheimer Weinen.
Verwalter Ä. Claudy erlöste für 1 Halbstück 1919er Mittel-
heimer 99 000 M., 1 Halbstück 1921er Hattenheimer 285 000
Mark. 1 Halbstück 1921er östricher 402 000 M., durchschnitt¬
lich 524 000 M. das Stück, zusammen 786 000 M. — 7 Halbstück
1921er Mittelheimer und Östricher des J B. Molsberger er¬
lösen 200 000 bis 372 000 M.. durchschnittlich 519 426 M. das
Stück, zusammen 1818 000 M. — Für 11 Halbstück 1921er
Mittelheimer und östricher der Geschw . Nägler wurden
200 000 bis 481000 M., durchschnittlich 710 544 M. das Stück,
zusammen 3 908 000 M. bezahlt . — Die 7 Halbstück 1921er
Mittelheimer und östricher Weine des Anton Nägler kosteten
225 000 bis 430 000 M.. durchschnittlich 636 570 M. das
Stück, zusammen 2 227 000 M. — Zum Schluß erlöste L. H.
Spreitzer für 3 Halbstück 1921er östricher und Mittelheimer
321000 bis 449 000 M„ für 1 Vierlelstüek 1921er Östricher
260 000 M.. durchschnittlich für das Stück 848 568 M., zu¬
sammen 1 485 000 M. Gesamtergebnis der fünf Versteige¬
rungen rund 10 230 000 M. ohne Faß.

HUSineraiiöen
und harte Haut beseitigt

Wollen Sie Ihre Hühneraugen , Ihre Hornhaut ober
Ihre Stfiwieien wirklich schnell und sicher , dabei aber absotat
schmerz - unö gefahrlos beseitigen , dann kaufen Sie in der
nächsten besseren Drogerie oder Apotheke , Oas in vielen Mil¬
lionen Fähen bewährte , äratlSch empfohlene Kukirol . Eine
Schachtel kostet nur 25 Papiermark . Lassen Sie sidi aber nichts
anderes als „auch sehr gut “ aufreben , denn es gibt nichts eben¬
so uutes oder Besseres . Bekommen Sie das millioaenfach be¬
währte Kukirol in einem Geschäft nicht , dann gehen Sie InSae nächste.

Fnßf)ftecj6, Fußpflege
das ist , was heute jedem Menschen not tut . Das dauernde
Gehen und Stehen nimmt die Füße furchtbar mH. Kaufen Sie
sich deshalb noch heute in der nächsten Apotheke oder Dro¬
gerie ein Paket Kukirol - Fußbad für 25 Papierraark . Das

\ die Haut weich und
m der Füße und
Bestellen Sie nodi

heute die äußerst wichtige und interessante Broschüre „ Die
richtige Fußpflege “ * Die Zusendung erfolgt kostenlos und
portofrei durch die

Kukirol-Fabrik Groß-Salze 76
bei Magdeburg

Eine Entfettungskur
sollten alle Korvulenten vornehmen . Wir raten Ihnen.
30 Gramm echte Toluba -Kerne zu kaufen, die wirksame,
vrllig unschädliche, fetlzehrend« Stoffe enthalten , davon
nednun Sie toglich, 3mal 1—2 Stück. Versand Phar-

Sicher erhältlich-
F 81

mozeut. Kontor
Viktoria -Apotheke Rheinstr . 45.

!olf. Hannover.

vie rNorg en-Ausgab« umfaßt « Seiten.
Hauptschriftleiter : H. L « kt sch.

» « « ttwortNcb für den politischen Teil : H. L «lisch : für den Untat,
haltungsrecl : F . Günther:  für den lokalen und provinziellen Teil , soryta
Gttichrssaal und Handel : I . V. : F . Günther;  für die Anzeigen und

Reklamen : H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck u. Verlag der L. Echellenbergsschen Buchdruckerei in Mesbade»

Sprechstunde der Schriftleitnn , 13 bi, t Uhr.

Zj/KTÖÄ
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g«cs>rJnete Aiusteraussulfunöen allei -'
Xwci ^ e von InJuitne und Gcwcrl L»

7.FRANKFURTER
INTERNATIONALE

MESSE

HAMBURG - AMERIKA LINIE*

gasiauto -^ransporte
führt aus

Oranienstraße 3
Telephon 5214.

Grabenstraße5, 1. Etage.
Geschäftsstunden von 9—1 und 2—6 Uhr.

Gold- . Silber-
gegenstände,

fiatin, Zahngebisse,
Brillanten

kauft zu höchsten Preisen
die

Goldankaufstelle
L Schiffer,

2.8t
Kirehgasse SO,
gegenüber Kanfb . Bhimenthal . Telephon 1394.

Eing. gr, Tor. Ungenierter Verkauf.

I Tel . 39iü|

|r kauft z. höchst . PreisenBrillanten
Perlen , Juwelen , Platin
A Gold - u. Silber - r.

? A^  gegenstände ' O

J *rk\

Ankauf ! Hohe Bezahlung!
fompl.WMI-NllWwW

ganze Nachlässe, Herren - und Damen - Kleider,
Wasche, Gold - und Silbergegenstande , Antiquitäten.

Jos . Schwarz , Bleichstratze 34, 2. rechts.

Schönheit ist Reichtum!
*

Sdi &nheits - Imtitaf
ausgestaffef

mif den neusten Apparaten zur Entfernung
der Gesichlsfallen , Warze » u . Milesser,
selbst in veralteten  Fällen , bieten unsere
Speziell —Massage —Kurera.
zur Erhaltung und Erneuerung des Teints

vollen Erfolg.

Kästner & Jacob!
Taunusstraße -4 . Teleptiora 5959.

Spez . : Feine Parfümerien , Sdiödpatf u . Toileffe -ArflkeL

Telephon 6593

frawz Frosch,
Wirsuchen

diese Woche größere und kleinere

BRILLANTEN
in Ringen , Ohrringen usw. und ,auch lose
sowie alle Arten von Gegenständen in
Gold , Silber und Platin und zahlen wir

den heutigen reellen

Weltmarktpreis!
Wir geben hierdurch jedermann Gelegen¬
heit den höchsten Preis zu erzielen , sofern
man sich unsrer handelsgerichtlich eingetr.

Firma bedient.

Juwelen-Änkaufsstetle BBIG8S11 aP

Sprachlehrinstitut

Anfang jeden Monats
Beginn neuer Zirkel.

Rheinsti 32

Wollen Sie

Brillanten, Platin, Gold- und
Silbersachen,Zahngebisse

verkaufen ? Gehen Sie zum Fachmann
F. Schäflein, Gold- u. Silberschmiede-Werkstatt,

nur obere Webergasse 56*
Daselbst werden Sie wie bekannt gewissenhaft u.
reell bedient und erzielen die höchsten Kursp reise.
gSSäT  Bitte genau auf Hausnummer zu achten . "HUI

Alt-Papier
Zeitungen, Bücher, unter Garantie des Ein¬
stampfens, Alt -Eisen, Metalle , kauft zn den

höchsten Preisen
Fa. Jakob Gauer, MMNstrabe 18.

Telephon 1832. _

Walhalla.
Das Liebesnest.
Nach dem Roman von

Edgar Stilgebauer.
Erster Teil.

6 Akte mit
Paul Wegener
Margit Barnay
Reinli . Scbiinzei
Hermann Picba
Familie Baase.
Lustspiel in 2 Akten.

Anfang 4 Uhr.

Von der Reise zurück.

Dr . Belllsiger
MAINZ

Spezialarzt für Lungen -KranKheiten,
Röntgen - und Höbensonnen -Insfitut.

• Sprechzeit von jetzt ab:
vorm , im St. Hüdegardiskrankenhaus,
nachm , von 12.-4 Uhr Kalserstr . 48 , P ""

Der Festsaal
der Loge „Plato '* eignet sich besonders für Fest-
lichkeiten jeder Art , ebenso zur Abhaltung von

Konzerten , Vorträgen usw.
Näh . bei dem Oekonom daselbst , Friedrichstr . 35■

Sanitätsrat

OrJiigermann
ist von der Reise

zurück.

Don der Heise
zurlidt.

Dr.
Von der Reise zurück.

Dr . med.

M

SMniueo
und

Sdiulmappen.
A. Letschert

10 Faulbrunnensttw 10
Gutes Klavier

zu verm. Anzusehen von
12)4—2 u. 7 Ubr nachm,
ab. Me,er . Saalg . 40. 2.

1 * 1
I i «

j Für scharfe Messer |
. in Haus und Beruf

sorgt 733 1

EBERHARDT
der JÜNGERE

nur
Faulbrunneustr . 6.

Habe noch für diesen
Monat je r» ei Waggon
weihe« und grauen

Stuckkalk
an Hand u. bitte bei Be-
dars um Anfrage. .

Jakob Ott. Dotzheim.
Wiesbadener » trabe 52.

Düngekalk
Kali , 42 %,
Kainit , 15 %,

eingetroffen.
Simon & Co.

Adolfsalle 44. Tel. 103.

Besonders günstig
Pianos

sowie Harmoniums
mit edlem Orgelton. auch
ohne Notenkenntn.. vier¬
stimmig spielbar. Katalog
umsonst. Alors Maier,
Hofl.. Fulda. F45

Tfudla“
Der neueste

JLya Mara -Film!
Erniedrigte

m»  Beleidigte.
Drama in 5 Akten

nach dem gleichnam.
Roman v. Dostojewski.
Für den Film bearb.

von F . Garlsen.
In den Hauptrollen:

Lya Mara,Erich Kaiser-
Titz, Alb. Patry , Marg.
Schön, Ant . Edthofer.
Regie : Friedr . Zelnik.

Ferner:
„Er“ als Pechkavalier.
Harold Lloyd -Groteske

j Beginn tägl . 9  Uhr . |

Kinephon-Theater
Taunusstr.1,n. Kschbrunnen.
Deutsch -französ . Text.

(Jagd auf Schurken .)
Kriminal - Abenteuer - 1
Film in 2 Teilen zu je j6 Akten .— Beide Teile i
werden zugl.vorgeführt I

In der Hauptrolle : I:
Edith Posca.

i-Gö -:
.T ) .’•
Satyrin

schafft F 80

Jugend und Kraft
Satyrin - Gold f. Männer
Satyrin - Silber f. Frauen

Yohimbin-Hormon-
Präparate

von herrvorrag . Wirkung
bei sex . Neurasthenie

und Nervenstörungen.
Erhältlich in Apotheken.
Stets vorrätig in Wiesbaden,
Schützenhol-Apotheke

Langsasse 11.
Herstellerin :

Akt.-Ges. Hormona
Düsseldorf - Grafenberg.

Einzelne Reise - Mnsler
eleganter seidener

Hamen - WSsdve
zu verkaufen.

Näheres beim Portier Hotel „Grüner Wald“ .

Rtftrplotteikeßer
Handtasche, Hutkoffer, Aktentasche,

Reisenecessaires
von Privatmann aus erstem Herrschaftshaus
gegen gute Bezahlung zu kaufen gesucht.

Strengste Diskretion.
Offerten unter T. 853 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Haut -, Blasen-
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin - Untersuchungen
Auf klär . Broschüre No.

von Mk . 1-4 .—

SyphiliS-
Behandlung nach den
neuesten Wissenschaft!.

Methoden
ohne Berufsstörung

. 5 a gegen Einsend,
diskret verschl.

Spez.-Arzt Or. med. tiolläe
Frankfurt a. M., Bethmannstrasse 58, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „Hansa “ 6953.
Täglich 11—1, 5—7 Uhr . Sonntags 10—12 Uhr.

Mt«
Staats -Theater.

Großes Haus.
Dienstag. 26. September,

z. Vorstellung Abonnement E.
Dienst, u. Freiplätze sind auf.

gehoben.

Der Ring des Nibelungen.
Ein Bühnen . Festspiel von

Richard Wagner.
Zweiter Tag.
Siegfried.

In drei Akten.
Siegfried . . . Christian Stre-b
«ime . - « aft
Der Wanderer . . E . H. Andra
Alberich . Fritz Mechler
Hafner . Franz Biehler
Erda . Lilly Haas
Brünnhilde . ®- Frtck
Stimme des Waldvogels

M. Eoldberg-Thiele
Musik. Ltg. : Prof . Mannstaedt.
Nach dem 1. und 2. Akt treten
Pausen von je 2» Minuten ein.
Anfang S.S0. Ende etwalO.IS Uhr

Kleines Haus.
(Residenz -Theater .)

Dienstag, 26. September.
Bei aufgehoben. Stammkarten.

Sondervorstellung.
Moliere-Al'end.

In Szene gesetztv. Hagemann.
Zierpuppen.

Komödie in 1 Aufzug.
Le Erange . . L. Kepper a. G.
Du Croisy . . . Karl L. Diehl
Eorgibus . . . . Paul Wiegner
Madelon, f. Tochi. . H. Reimers
Cathos . . . . Johanna Mund
Marotte . . . M. Doppelbauer
Almanfor . . . Ludwig Dörrer
Mascarill . . Beruh. Herrmann
Jodelet . C. H. JaffS
Lucile . Martha Karst
1. Sänftenträger H.Scheidweiler
2. Sänftenträger . K.Sommerec
Erster Musiker. H. Scheidweiler
Zweiter Musiker. K. Sommer«

Hierauf:
Der eingebildete Kranke.

Komödie in 3 Aufzügen.
Argan . Mar Andriano
Beline, f. zweite Frau . M. Kuhn
Angelique . . Johanna Mund
Louifon . . Margarethe Scharf
Berald . . . . Gustav Schwab
Cleant . Gustav Albert
Dr. Diafoirus . Dr. P .Gerhards
Thomas Diafoirus . C. H- JaffS
Dr. Purgon . Guido Lehrmann
Fleurant , Apothek. H. Bernhöft
de Bonnefoi, Notar . Fr . Prater
Toiuette . . . . S -lS« Nielsen
Nach„Zierpupp«n"12Min.Pause.
Anfang 7, Ende etwa 9.IS Uhr.

KoPniniMHonzeM
Dienstag, 26. Septsmhsr.

Vormittags 11—12 IJhr
bei geeigneter Witterung

Konzert
des Städt. Kur Orchesters
in der Kochbrunnen-Anlago.
Leitung : Kammermusiker

Otto Nieseh.
1. King Cotton- Marsch von

Sousa.
Ouvertüre zur Oper „Die
Regimentstochter “ von
Donizetti.

3. „Aus der Jugendzeit “, Lied
von Radeke.
Trompete-Solo: Kammer¬

musiker Fr an ke.
4. BlaueAugen, blauerHimmel,Walzer von Fetras.
5. Bitte schön, Polka v.Strauß.

Potpourri aus der Operette
, Der Vogelhändler „v.Zeller.

[KilihsMoiWlte]
Dienstag, 26. September.

Nachmittags 1 Uhr:
Abonnements-Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung: H. Jrmer, stäJt.

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu „Ein Sommer¬

nachtstraum “ v. A. Thomas.
2. „O schöner Mai“, Walzervon Joh. Strauß.
3. Nocturno von F. Chopin.
4. Fantasie aus „Dar Masken¬

ball von G. Verdi.
5. Ouvertüre zu „Leichte

Kaval erie“ von F. v. Suppe.
6. Mendelssohniana

von Ch. Dupont.
7. „Ohne Furcht und Tadel “,

Marsch von R. Eilenberg.
Abends 8 Uhr im großen Saals:

Tanz -Abend
Hannelore Ziegler

unter Mitwirkung des
Städtischen Kurorchesters.

Leitung : Otto Niesch.
1. Morgenblätterwalzervon Joh . Strauß.
2. Unerbittlich (Prelude cis-

moll) von Raohmaninoff.
3. Ungarische Rhapsodie Nr. 2

von Liszt.
4. Türkischer Marsch von

Mozart.
5. Der Kreisel von Chopin.
6. (- 'schichten aus dem Wiener

Wald von Joh. Strauss.
7. Radetzkymarsch

von Joh . Strauss.

Settern
aller Arten, äufeetft hilf.
„SBeco“. Michelsberg!6. 1

Stos ln.
Inh .:

esx Helfiffefidi
iü-MMUlIllMlWUIMIUrMMMIMIllMMMM,,

Tamrassfr . 2

Kranken - FahrsÜliie
für Straße und Zimmer. Verkauf und Miele.

Bedienung kann gestellt werden. 43fr
Tel. 227 a. 6527 Tel. 2M u. 6527
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